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Präambel

Das vorliegende Corporate Design Manual beschreibt detailliert die Gestaltungsregeln für 
alle verwendeten Kommunikationsinstrumente der Nationalen Akademie der Wissenschaften 
Leopoldina. Dazu zählen sämtliche Publikationen und Online-Darstellungen wie Stellung-
nahmen, Faltblätter, RollUps, Präsentationsmappen, etc. Das Corporate Design wurde vom 
Präsidium verabschiedet und gilt für alle Anwendungsbereiche verbindlich. Fragen beant-
wortet gerne die Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.
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September 2019 | Diskussion

�ie �ukunft sĨćhigkeiƚ des

deuƚschen Wissenschaft ssǇsƚems

&ƺr die nachhalti ge �ntǁicklung von &orschung,

Lehre und Wissenstransfer

Das Erscheinungsbild
der Leopoldina 

Vereinsregisternr.:	20649
Steuernr.:	110/142/41061

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Leopoldina • Jägerberg 1 • D-06108 Halle (Saale)

Sehr	geehrter	Herr,	sehr	geehrte	Dame,
hier	beginnt	der	Fließtext

Funktion/Titel
Vorname	Name	/	AnsprechpartnerFirma	/	Institut
Strasse	/	Postfach
PLZ,	Stadt
ggf.	Land
ggf.	noch	etwas

Deutsche	Akademie
der	Naturforscher	Leopoldina
Abteilung	
Abteilung
Titel	Vorname	Nachname
Jägerberg	1
D-06108	Halle	(Saale)
Tel.	+49(0)345	472	39-XX
Fax	+49(0)345	472	39-19
vorname.nachname@leopoldina.org

Betreffzeile	an	dieser	Stelle
Halle, den 22. August 2019

Das einheitliche und wiedererkennbare Erscheinungs-
bild der Leopoldina ist die Grundlage für ihren konsisten-
ten Außenauftritt. Es ist der Tradition verpflichtet, orien-
tiert sich aber ebenso an zeitgenössischen ästhetischen 
Ansprüchen sowie an Anforderungen an Korrespondenz 
und digitale Medien.

Dieses Manual enthält die Elemente des Corporate De-
signs und Vorgaben für die Umsetzung in den gebräuch-
lichen Publikationen und Anwendungen. Alle Mitarbei-
tende und externe Dienstleistende sind zur Einhaltung der 
Richtlinien verpflichtet.

Betreffzeile	an	dieser	Stelle
Sehr	geehrter	Herr,	sehr	geehrte	Dame,
hier	beginnt	der	Fließtext

Betreffzeile	an	dieser	Stelle

Vereinsregisternr.:	20649
Steuernr.:	110/142/41061
Steuernr.:	Steuernr.:	1110/142/4106110/142/41061

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Die Flexibilität schafft den Rahmen für die 
individuelle Kommunikation – eine differen-
zierende visuelle Identität kann nur durch eine 
stringente Anwendung des Corporate Designs 
geschaffen werden.
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Das Siegel

Ein Grundbaustein des Erscheinungsbildes der Leopol-
dina ist ihr modernisiertes Siegel. Ausgehend von tra-
ditionellen Siegel-Varianten stellt es die heraldischen 
Elemente klarer und feiner dar. Außerdem wurde die 
Typografie aktualisiert. Auf diese Weise kommt die 
Symbolik der Siegel-Elemente stärker zur Geltung: Die 
Schlangen stehen für die Gründung der Akademie im 
Jahre 1652 durch vier Mediziner, der Ring ist Zeichen 
der Würde und treuen Verbundenheit der Akademie-
mitglieder, während das Buch den Kodex des Wissens 

und das unermüdliche Studium symbolisiert. Das 
Buch trägt den Wahlspruch der Leopoldina: nunquam 
otiosus (niemals müßig). Der sitzende und gekrönte 
Adler geht auf die Verleihung des kaiserlichen Privi-
legs durch Kaiser Leopold I. im Jahr 1687 zurück.

Das Siegel wird ausschließlich in der Hausfarbe Panto-
ne 541 (s. S. 12) oder in s/w-Dokumenten schwarz auf 
weiß eingesetzt.
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Beispiel: 
4c-Version

Logoschutzzone / Abstand zum Rand

Mindestgröße

Sonderfall: Platzierung auf dunklem Grund

Beim Einsatz des Siegels auf dunklen Hintergründen ist es stets mit weißer Schildfläche hinterlegt 
(Logodatei „negativ“), die Wortmarke ist dann immer weiß.

Um Lesbarkeit und Erkennbarkeit des Siegels zu gewährleis-
ten, wird die Wort-/Bildmarke minimal bis zu einer Höhe von 
20 mm verwendet. Bei kleinerer Anwendung wird lediglich 
die Wortmarke genutzt.

minimale Höhe:
20 mm 

Das Logo der Leopoldina setzt sich zusammen aus dem 
Siegel und der Wortmarke „Leopoldina Nationale Aka-
demie der Wissenschaften“ im Blocksatz. Es wird auch 
als Wort-/Bildmarke bezeichnet. In der Regel ist das Logo  
blau und wird auf weißem Hintergrund platziert, bei al-
len Publikationen der Akademie und bei Publikationen 
von Partnern nach Möglichkeit oben rechts. Die Min-
desthöhe von 20mm darf nicht unterschritten werden. 
Kann dieses Mindestmaß nicht eingehalten werden, ist 
ausschließlich die Wortmarke zu verwenden. Das Logo 
muss einen Abstand zu anderen Elementen einhalten. 
Diese sogenannte Logoschutzzone beträgt in etwa ein 
Drittel der Gesamthöhe des Logos.

a

a

a

Das Logo der Leopoldina

Sondervarianten des Logos
In Ausnahmefällen ist der Einsatz des Leopoldina-Logos 
auf dunklen Flächen erlaubt. Dann ist das unten abge-
bildete Negativlogo zu verwenden. Auf ausgewählten 
Materialien, zum Beispiel Präsentationsmappen (S. 62), 
RollUps (S. 64) oder Pultschildern wird das Logo in 
einer Abwandlung verwendet: Unter dem Siegel ist 
zentriert die Wortmarke platziert. 

Das Negativlogo und dessen Abwandlung dürfen nur 
bei einzelnen, in diesem Manual beschriebenen An-
wendungen oder nach Rücksprache mit der Abteilung 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden.
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Wort-/Bildmarke

SW-Version
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Nicht zulässig: Wortmarke selbst setzen / Leopoldina in Versalien / falsche Schrifttypen

Nicht zulässig: Verzerrungen

Nicht zulässig: Gesamtlogo auf dunklem Hintergrund

Nicht zulässig: Gesamtlogo farbig eingefärbt

Nicht zulässige Verwendungen des Logos
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Primäre Hausfarben der Leopoldina

Die Hausfarben der Leopoldina sind Pantone 
541, Pantone 117 (als aktuelle Interpretatio-
nen der historischen Farben) sowie Schwarz 
und Weiß.

Da die Schmuckfarben Pantone 541 und 117 
nur im Druck mit Sonderfarben zur Anwendung 
kommen können, wurden Farben gewählt, die 
besonders gut im Euroskala-Vierfarbdruck re-
produzierbar sind.

Das Honiggelb ist primär Printprodukten vor-
behalten und und kommt im digitalen Bereich 
(z. B. auf der Website) aus Lesbarkeitsgründen 
nur zurückhaltend zum Einsatz.

Enzianblau
Pantone 541 
HKS 41 (angenähert)
CMYK 100/57/0/38
RAL 5010 
RGB 0/69/125

100%

70%

40%

90%

60%

30%

80%

50%

20%

Schwarz
CMYK 0/0/0/100
RGB 0/0/0

100%

70%

40%

90%

60%

30%

80%

50%

20%

Honiggelb
Pantone 117
CMYK 0/18/100/15
RAL 1005
RGB 226/185/0

100%

70%

40%

90%

60%

30%

80%

50%

20%
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Rot
CMYK 10/100/100/00
RGB 210/10/16

Webtypografie
RGB 155/125/70

Auszeichnungsfarbe

Goldbronze
CMYK 0/18/49/30
RGB 179/146/91

Zusatzfarben

Die beiden Zusatzfarben Rot und Hellgrün kommen aus-
schließlich bei Illustrationen und Grafiken zum Einsatz.

„Goldbronze für Webtypografie“ wurde speziell für die 
Internetseite der Leopoldina eingeführt, um eine best-
mögliche Lesbarkeit kleinerer Texte zu garantieren.

Rot und Hellgrün können in den Abstufungen 100, 90, 
80, 70, 60, 50, 40, 30 und 20 % eingesetzt werden.

Die Farbwelt

Durch die beiden gedeckten Hausfarben entsteht 
eine spannende und zugleich edle Farbwelt, die die 
historischen Farben Schwarz und Gelb der Leopoldina 
dem aktuellen ästhetischen Empfinden anpasst. Das 
Blau steht für Tiefe und Kreativität und damit auch für 
Wissenschaft und Forschung. 

Charakteristisch für das Erscheinungsbild der Leopoldina 
sind die transparenten Farbflächen aus Blau und Gelb, 
die neue goldbronzene Schnittmengen-Flächen im Lay-
out ergeben.

100%

70%

100%

80% 60%

Hellgrün
CMYK 60/0/100/00
RGB 118/184/42
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Die Typografie

Georgia
Die Georgia ist seit Windows Vista Bestandteil 
des Systems und wird bei anderen Systemen mit 
der Office-Suite 2004 von Microsoft mitgelie-
fert. Sie bietet sich als Serifenschrift für lange 
Fließtexte an.

Georgia Regular
G eorgia I talic
G e o r g i a  B o l d
Georgia Bold Italic

Calibri
Die Calibri ist seit Office für Windows Vista und 

Mac OS X Bestandteil des Office-Pakets. Sie bildet 

die moderne Serifenlose für Flyertexte, Infokästen 

oder Bildlegenden. 

Calibri Regular
Calibri Italic
Calibri Bold
Calibri Bold Italic

Falls die Schrift nicht im System vorhanden ist, 
kann auf Times New Roman als Alternativschrift 
zurückgegriffen werden.

Falls die Schrift nicht im System vorhanden ist, 
kann auf Arial als Alternativschrift zurückgegriffen 
werden.

Die Verwendung von gesamten Wörtern in
VERSALIEN ist, abgesehen von Abkürzungen, 
grundsćtzlich nicht zulćssig. mberschriften 
sind somit sämtlich in gemischter Schreib-
weise zu setzen.



Die folgenden Seiten beschreiben die Layouts der Leopoldina-Publikationen im 
Detail. Gestaltungsbeispiele illustrieren Formatierungsvorgaben wie Seitenränder, 
Farbvorgaben, Zeilenabstände und Schriftgrößen. 

Die Formatierungsangaben werden exemplarisch aufgeführt. Agenturen/Satzbüros 
bekommen mit den Corporate-Design-Richtlinien offene Satzdateien geliefert, in de-
nen alle nötigen Stilvorlagen angelegt sind.

Hinweise zu den Gestaltungsbeispielen
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Stel lungnahmen, ihre Kurzfassungen
und Materialsammlungen

Stellungnahmen, deren Kurzfassungen und Material-
sammlungen haben das Format DIN A4.

Stellungnahmen und Materialsammlungen

Titelseite (U1)
Das Logo der Leopoldina (farbig) wird bei allen Pub-
likationen der Akademie entsprechend der Vorschrift 
oben rechts im weißen Kopf der Titelseite angeordnet. 

Charakteristisch ist die Gestaltung der Titelseiten 
mit transparenten, sich überlagernden Farbstreifen, 
wodurch Felder für definierte Textelemente entste-
hen. Ein goldbronzener Bereich ergibt sich aus einer 
Überschneidung eines von links kommenden, vor dem 
rechten Seitenrand endenden honiggelben Streifens 
und einer enzianblauen Fläche.

Die Flächen werden wie folgt belegt:
• honiggelber Bereich oben: Erscheinungs- bzw. Ak-

tualisierungsmonat und -jahr, Art der Publikation, 
zum Beispiel „Materialsammlung“.

• goldbronzener Bereich oben: Titel der Publikation.
• blauer Bereich: Untertitel der Stellungnahme.
• eine optionale weiße Fläche bietet Platz für ein 

Logo eines Kooperationspartners.

Das Beispiel eines bebilderten Titelblattes rechts de-
finiert Abstände, Logomaße, Schriftgestaltungen und 
Farbwerte. Wenn kein Titelbild Verwendung findet, 
ist die Titelseite wie oben abgebildet zu gestalten.

August 2019 | Stellungnahme

Voller diƚel der ^ƚellungnahme
sƚehƚ an dieser ^ƚelle
ggĨ͘  auch in drei �eilen

/n <ooperati on mit:

�mpfehlungen zur hmsetzung der
�hͲZichtlinie 2010ͬϲ3ͬ�h in deutsches Zecht

Fläche:
80% enzianblau



August 2019 | Materialsammlung

Voller Titel der Stellungnahme
steht an dieser Stelle
ggf. auch in drei Zeilen

Untertitel an dieser Stelle, vertikal zentriert

In Kooperation mit:

10 mm

55
m

m
 <

--
70

m
m

 <
--

90
m

m
 <

--
14

0
m

m
 <

--
16

0
m

m
 <

--
25

0
m

m
 <

--
->

 1
0

m
m

 

--> 20 mm

Logohöhe: 40 mm

Calibri Regular, 16 Pt., weiß, Durchschuss 22 Pt.

Fläche:
70% honiggelb

Fläche:
80% enzianblau

Calibri Bold Italic, 12 Pt., weiß, Durchschuss 16 Pt.

Calibri Bold, 24 Pt., weiß, Durchschuss 28 Pt.

Zusatz-Fläche „Kooperationspartner“
nur bei Bedarf, Fläche weiß
Typo Calibri 8 Pt., 80% schwarz

Höhe 30 mm
Typo und Logo zentriert
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Die Inhaltsseiten im Spaltenraster
Allen inneren Seiten liegt ein einheitliches Spalten-
raster mit 8 Spalten zugrunde. Jeweils eine Spalte 
am Seitenrand und im Bund sind als Marginalspalten 
freigehalten, die mittleren sechs Spalten ergeben die 
zwei Fließtextspalten für den Haupttext. Seitenzahlen 
sind in den oberen äußeren Ecken auf gelben Flächen 
platziert, ein vertikaler blauer Balken schließt das Ge-
staltungselement ab. Vertikal auf Haupttexthöhe wird 
im Kopfbereich der lebende Kolumnentitel platziert.



--> 20 mm
12 mm

30 mm

Calibri, 8 Pt., enzianblau, Spatio 50
rechtsbündig

Calibri, 9 Pt., weiß
rechtsbündig

Fläche
honiggelb

Balken
enzianblau

74 mm

6 mm

10 mm

<-
>

<-

<-
<-

Ränder:
Oben 30 mm
Unten 15 mm
Innen 20 mm
Außen 10 mm

8 Spalten, Spaltenabstand 4 mm

Kopfzeile an dieser Stelle | Kapitel 19
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Die innere Umschlagseite (U2) – Das Impressum
Auf der inneren Umschlagseite (U2) ist unten links-
bündig der Impressumsblock angesiedelt. Die Leo-
poldina wird hier mit ihrem vollständigen Namen als 
„Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina 
e. V. – Nationale Akademie der Wissenschaften“ be-
zeichnet. Es folgen ihre Anschrift sowie weitere Infor-
mationen wie der Rechteinhaber, die Redaktion, das 
Datum der Erstausgabe, das Aktualisierungsdatum, 
beteiligte Dienstleister, die ISBN-Nummer sowie ge-
gebenenfalls ein Verweis auf das Urheberrecht, eine 
bibliographische Information der Deutschen Natio-
nalbibliothek und Hinweise auf Zuwendungsgeber 
und Förderer.

Der Innentitel
Die enzianblaue Fläche des Titelblatts erscheint im 
Deckblatt als Hintergrund für den Titel der Stellung-
nahme/Materialsammlung an gleicher Stelle. Die 
Schriftarten und -größen sowie die Platzierung ent-
sprechen denen auf dem Titel.

Das Vorwort
Das Vorwort steht auf Seite drei und ist nicht länger 
als eine Seite. Es wird wie der übrige Fließtext in 
Georgia, 10 Pt., schwarz gesetzt und ist als Ausnahme 
einspaltig im Flattersatz gestaltet. Auch die Über-
schrift entspricht den Schriftvorgaben des Gesamt-
dokuments und wird in Calibri, 16 Pt., enzianblau 
gesetzt. Das Vorwort unterzeichnet der Präsident. Mit 
dem Vorwort beginnt die Auszeichnung der Seiten-
nummerierung.
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Umschlagseite 2

Rückseite Innentitel

Innentitel

Vorwort, Seite 3

Bioenergie – Möglichkeiten
und Grenzen

An dieser Stelle steht ein hnterti tel
in zwei Zeilen oder auch nicht
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3Vorwort

Vorwort

Im Juli 20�2 Yer|ffentlichte die 1ationale $kademie der Wissenschaften Leopoldina 
die 6tellungnahme ÄBioenergy – Chances and Limits³. 3arallel erschien die deutsch-
sprachige Kurzfassung ÄBioenergie� M|glichkeiten und Grenzen³ mit Empfehlungen 
zur energetischen 1utzung Yon Biomasse. Mit der Yorliegenden Broschüre liegt die 
gesamte 6tellungnahme in einer erglnzten Fassung nun auch in deutscher 6prache 
Yor. Dabei wird auch auf aktuelle Diskussionen eingegangen.

Der $nbau Yon Energiepflanzen für die 3roduktion Yon Biokraftstoffen und Biogas 
hat in Deutschland in den Yergangenen Jahren kontinuierlich zugenommen. Wegen 
ihres breiten Einsatzspektrums und der guten 6peicherflhigkeit soll die Bioenergie 
nach den 3llnen der Bundesregierung auch in =ukunft eine wichtige Rolle bei der 
Energiebereitstellung einnehmen.

Für die Yorliegende 6tellungnahme sind E[pertinnen und E[perten Yerschiedener na-
turwissenschaftlicher Disziplinen der Frage nachgegangen, wie Biomasse in Deutsch-
land energetisch sinnYoll und klimaschonend genutzt werden kann. Die 6tellung-
nahme ÄBioenergie� M|glichkeiten und Grenzen³ analysiert die Verfügbarkeit und 
Verwendbarkeit Yon Biomasse in Deutschland, bietet einen hberblick über Techno-
logien der Energieumwandlung und stellt darüber hinaus YielYersprechende $nsltze 
zur Wasserstoffproduktion aus erneuerbaren Ressourcen Yor.

Mit der umfangreichen Faktenzusammenstellung und den $nalysen dieser 6tel-
lungnahme sowie den separat erschienen Empfehlungen m|chten wir 3arlamenten, 
Ministerien, Verblnden und Unternehmen eine fundierte und unabhlngige Hilfe-
stellung bei den anstehenden wichtigen Entscheidungen für eine klimaYertrlgliche, 
Yersorgungssichere und zukunftsflhige 1utzung der Bioenergie geben.

Juli 2019

Name Nachname
3rlsident der 1ationalen $kademie
der Wissenschaften Leopoldina
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Das Inhaltsverzeichnis
Das Inhaltsverzeichnis beginnt bei mehrseitigem Um-
fang auf Seite vier, bei einseitigem Textblock auf Seite 
fünf. Die Kapitel werden in arabischen Ziffern angege-
ben. Sie sind in Calibri, 14 Pt., enzianblau gesetzt und 
werden nicht gefettet. Das Füllzeichen zu dem rech-
ten Tabulator mit der Seitenzahl ist ein Punkt. Unter-
kapitel der nächsten Ebene stehen mit einer Einrü-
ckung von 10 mm in Calibri, 10 Pt., schwarz. Weitere 
Gliederungsebenen werden 15 mm eingerückt.

Formatierungen im Textteil

Fließtext
Der Text wird im Blocksatz in ein bzw. zwei Spalten ge-
setzt. Die Schrift ist Georgia, 10 Pt., schwarz. Absätze 
werden durch Leerzeilen gebildet. Das Grundlinien-
raster ist so gewählt, dass die letzte Zeile am unteren 
Rand endet.

Überschriften
Die Schrift für Kapitelüberschriften ist Calibri, 16 Pt., en-
zianblau. Die Überschriften der folgenden Gliederungs-
ebene sind in Calibri, 12 Pt., enzianblau gesetzt, die der 
nächsten in Calibri fett, 10 Pt., schwarz (s. Seite 25).

Abbildungen und Diagramme
Abbildungen werden, wenn möglich, in den Farben 
des Corporate Designs gestaltet (Schriftart Calibri, 
Farben gem. Definitionen) und grundsätzlich beschrif-
tet (Calibri, 8 Pt., enzianblau, Überschriften 9 Pt.).

Stichpunkte
• wird für Auflistungen verwendet. Dieses Symbol er-
hält jeweils die Farbe des Textes.

Fußnoten
Sie werden innerhalb des Seitenrands im Flattersatz 
unter den Text gesetzt und von diesem durch eine 
halbspaltige Linie abgesetzt. Die verwendete Schrift 
ist Georgia, 7 Pt., schwarz.
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1. Zusammenfassung

1.2 Anlass und Grundlagen

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis na-
toque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat mas-
sa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, ve-
nenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Vivamus elementum sem-
per nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean 
imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. 

Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam 
semper libero, sit amet adipiscing sem ne-
que sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincidunt tem-
pus. Donec vitae sapien ut libero venena-
tis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 
amet orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet 
nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed 
consequat, leo eget bibendum sodales, au-
gue velit cursus nunc, quis gravida magna 
mi a libero. Fusce vulputate eleifend sapi-
en. Vestibulum purus quam, scelerisque 
ut, mollis sed, nonummy id, metus. Null-
am accumsan lorem in dui. Cras ultricies 

mi eu turpis hendrerit fringilla. Vestibu-
lum ante ipsum primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In 
ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam 
pretium turpis et arcu. Duis arcu tortor, 
suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet ia-
culis, ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. 
Integer ante arcu, accumsan a, consecte-
tuer eget, posuere ut, mauris. Praesent 
adipiscing. Phasellus ullamcorper ipsum 
rutrum nunc. Nunc nonummy metus. 
Vestibulum volutpat pretium libero. Cras 
id dui. 

• Unctus
• adhuc devia.
• Clam tum ivi ius 
• Capitulus nam magus de 
• permetior, arx ars Cito Crucio 

reduco pax progenierum ejulo, alarius lex 
gestum, saepio una pars hio diu Latro cui 
quod summittere suppellex SuaLorem 

ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nasce-
tur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem.1

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dic-
tum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. 

Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 
tempus.  

Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia Curae; 
In ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu. Duis arcu tortor, 
suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, ipsum. Sed aliquam ultrices mauris. In-
teger ante arcu, accumsan a, consectetuer eget, posuere ut, mauris.2 Praesent adipis-
cing. Phasellus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy metus. Vestibulum 
volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl sagittis vestibulum. Nullam 
nulla eros, ultricies sit amet, nonummy id, imperdiet feugiat, pede. Sed lectus.3

Tabelle 1: Verwendung von Tieren in Deutschland. Angaben in Mio.
Versuchstiere gesamt ;2010Ϳϰ0 2,9

davon Mäuse 2,0

Zatten 0,ϰ

Kaninchen 0,0ϵ

Meerschweinchen 0,03

Schweine 0,013

Aīen 0,002

1 Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor separat existentie es un myth. Por scientie, musica, sport etc, litot 
Europa usa li sam Yocabular. Li lingues differe solmen in li grammatica, li pronunciation e li plu commun Yocabules.

2 Omnicos directe al desirabilite de un nov lingua franca: On refusa continuar payar custosi traductores. At solmen va 
esser necessi far uniform grammatica, pronunciation e plu sommun paroles. Ma quande lingues coalesce, li grammatica 
del resultant lingue es plu simplic e regulari quam ti del coalescent lingues. Li nov lingua franca va esser plu simplic e 
regulari quam li existent Europan lingues.

� It Ya esser tam simplic Tuam 2ccidental in fact, it Ya esser 2ccidental. $ un $ngleso it Ya semblar un simplificat $ngles, 
quam un skeptic Cambridge amico dit me que Occidental es. Li Europan lingues es membres del sam familie. Lor sepa-
rat e[istentie es un myth. 3or scientie, musica, sport etc, litot Europa usa li sam Yocabular. Li lingues differe solmen in 
li grammatica, li pronunciation e li plu commun vocabules.

2. Bereiche tiereǆperimenteller &orschung

Abbildung 4:Vergleich der in der global-HANPP-Stu-
die verwendeten Flächendaten für Deutschland mit 
entspre-chenden Angaben aus Bodennutzungshaup-
terhebung ;fƺr Acker soǁie Wiesen und WeidenͿ und 
&lćchenerhebung bzǁ. Bundesǁaldinventur // ;fƺr 
WaldŇćchenͿ. Yuellen: Zef. 1ϲ,1ϳ.
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Kästen im Text
Für die Absetzung von Text steht ein enzianblauer 
Rahmen (0,5 Pt. stark) zur Verfügung. Texte im Rah-
men sind links und rechts 4 mm eingerückt und lau-
fen einspaltig über die gesamte Seitenbreite. Über-
schriften werden in Calibri 10 Pt. fett, enzianblau mit 
darunterliegender Absatzlinie (3 mm Versatz, 0,5 Pt. 
stark), Text in Calibri 8,5 Pt. gesetzt.

Tabellen und ihre Beschriftung
Es stehen zwei Varianten zur Verfügung: 1. Die Ti-
telzeile ist enzianblau; die Tabellenzeilen sind ab-
wechselnd enzianblau 40 Prozent und enzianblau 20 
Prozent. Die Schrift in der Titelzeile ist weiß, in den 
Zeilen schwarz. Die Tabellenüberschrift ist in Calibri 
Regular, 9 Pt., enzianblau gesetzt (s. Seite 23). 2. Die 
Zeilen sind weiß und enzianblau liniert, die Schrift ist 
schwarz (s. Seite 25). Es wird durchgehend Calibri ver-
wendet, auch für Tabellenbeschriftungen.

Kästen im Text

Übersicht über beteiligte Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler
Die an der Publikation beteiligten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler werden in einer Tabelle der 
Variante 2 gelistet. Eine Kenntlichmachung der Aka-
demiemitglieder erfolgt nicht.

Glossar
Das Glossar folgt dem Publikationstext unmittelbar. 
Die Formatierung entspricht der des Kastens im Text. 
Das Glossar ist jedoch nicht gerahmt und immer 
zweispaltig gesetzt. Absätze werden nur durch Einzug 
ohne Leerzeile gebildet.

Literaturverzeichnis
Das Literaturverzeichnis ist in Georgia, 7 Pt., schwarz, 
in zweispaltigem Flattersatz gesetzt.
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Dank der Fortschritte in der Aufklärung 
und Analyse von neuen Krankheitser-
regern wird zurzeit intensiv daran gear-
beitet, Impfstoffe gegen weitere Infekti-
onen wie HIV, Hepatitis C oder Malaria 
zu entwickeln. Soweit möglich, werden 
Teilaspekte dieser Entwicklungen an 
kleinen Labortieren durchgeführt. Dabei 
versucht man zunehmend, (siehe unten). 
Dennoch sind auf absehbare Zeit Unter-
suchungen an nicht-menschlichen Pri-
maten erforderlich, um die Wirksamkeit 
und Unbedenklichkeit solcher Impfstoffe 
nachzuweisen, bevor sie gegen schwerste 
Infektionserkrankungen beim Menschen 
eingesetzt werden. Das gilt besonders für 
solche Erreger und Erkrankungen, die 
für 3rimaten spezifisch sind – zum Bei-
spiel für Ebola, Dengue-Fieber und HIV/
AIDS.4

� 6odora, D.L., J.6. $llan, C. $petrei, J.M. Brenchley, D.C. 
Douek, J.G. Else, J.D. Estes, B.H. Hahn, V.M. Hirsch, $. 
Kaur, F. Kirchhoff, M. Muller-Trutwin, I. 3andrea, J.E. 
Schmitz & G. Silvestri (2009): Toward an AIDS vaccine: 
lessons from natural simian immunodeficiency Yirus 
infections of African nonhuman primate hosts. Nat. 
Med. 15: 861 - 865.
2sorio, J.E., J.1. Brewoo, 6.J. 6ilengo, J. $rguello, 
I.R. Moldovan, M. Tary-Lehmann, T.D. Powell, J.A. 
Livengood, R.M. Kinney, C.Y. Huang & D.T. Stinchcomb 
�20���� Ėcacy of a tetraYalent chimeric dengue Yaccine 
(DENVax) in Cynomolgus macaques. Am. J. Trop. Med. 
Hyg. 84: 978 - 987.
Sullivan, N.J., L. Hensley, C. Asiedu, T.W. Geisbert, D. 
6tanley, J. Johnson, $. Honko, G. 2linger, M. Bailey, 
J.B. Geisbert, K.$. Reimann, 6. Bao, 6. Rao, M. Roede-
rer, 3.B. Jahrling, R.$. Koup & G.J. 1abel �20���� CD�� 
cellular immunity mediates rAd5 vaccine protection 
against Ebola virus infection of nonhuman primates. 
Nat. Med. 17: 1128 - 1131.

ϰ͘ϯ͘Ϯ �nƚǁicklung ǀon �rǌneimiƩeln
Die Entwicklung von neuen therapeuti-
schen Verfahren, insbesondere von neuen 
Arzneimitteln, ergibt sich in aller Regel 
aus Erkenntnissen der Grundlagenfor-
schung, die bisweilen gezielt, oft aber auch 
zufällig, zu Hypothesen über neue Thera-
piemöglichkeiten führen, die dann syste-
matisch weiterverfolgt werden. Dabei sind 
Tierversuche sowohl für die präklinische 
Überprüfung der Wirksamkeit als auch 
für die Überprüfung der Unbedenklich-
keit Yon zentraler Bedeutung. Die n|tigen 
Schritte und Vorgehensweisen sind durch 
das Arzneimittelgesetz und entsprechen-
de europäische Regelungen festgelegt. 

Ihre Einhaltung wird von den zuständi-
gen Beh|rden überwacht, in erster Linie 
Yom Bundesamt für $rzneimittel und 
Medizinprodukte �Bf$rM� und Yon der 
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Behandlung des Diabetes mellitus, der �uckerkrankheit, bei Watienten ermƂglichte.
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kann man die positiven Wirkungen von 'LW1 verstćrken. �ntsprechende Arzneimittel ;'liptineͿ ǁurden 

200ϲ fƺr die Diabetestherapie zugelassen. Beide <lassen von Arzneimitteln bedeuten einen

Beispiel 1 steht an dieser Stelle

�usa nulpariat et que evelici comnimaion pora nonse num re raeruptati cus magni simus a arume culpa 

cum quatibus aspis eni dolorum, ut lacest, undem fugitat estiam necupta temolup tatur͍ Yuiberspero qui 
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Säurehemmern für die Therapie der Ulcus-Krankheit. In der heutigen Arzneimittelfor-
schung werden Tierversuche zunehmend durch tierversuchsfreie Forschungen ergänzt 
und ersetzt – etwa in der 6chlaganfallforschung, wo die Entstehung Yon Thromben 
�Blutpfropfen� in FlusskammerYersuchen untersucht werden kann.5 Ein völliger Ver-
zicht auf Tierversuche ist aber derzeit nicht möglich und auch nicht in näherer Zukunft 
absehbar. Es wäre deshalb wie bereits dargestellt auch nicht mit der Deklaration von 
Helsinki vereinbar.Must exceaturios consequ ossimintiam nis accatur ibustot atureicto 
maximin vellupt ibearum fugitiis el ipis earcidebis elecus.

Genimpel ium re landitiam utate cones aut explaceprest qui beatene molecerferit as du-
cipsaperum dolessi miligen imolore voluptate eate pero id quiduciae volupta sunt. Ide 
ipiet mos quat vendit libusan imporer ciunt, te sit laceaque ant. esecere catust, quiatur, 
nos enis velestio cus, voluptur aut atur aut es ate digenihicto eati si volesequi anduciur, 
idender eperum fuga. Ut fugit hillabo reptate mporum de si amet et ȯctatest ratibus 
eturit aces quae cus.

4.3.3 Toxikologische Prüfung
Tierversuche gelten als das klassische Verfahren, um die Toxizität (Giftigkeit) von Arz-
neistoffen und Chemikalien ganz allgemein zu bestimmen. Vor der =ulassung muss 
jedes Medikament einer Sicherheitsprüfung im Rahmen von gesetzlich vorgeschrie-
benen Versuchen unterzogen werden, zu denen auch Tierversuche gehören. Geprüft 
wird dabei auf akute und chronische Toxizität, auf krebserregende Wirkungen und auf 
teratogene Wirkungen, d. h. auf bei Ungeborenen ausgelöste Schäden.

Die Untersuchung m|glicher to[ischer Wirkungen eines $rzneistoffes umfasst eine 
Reihe von Methoden, wobei zunächst tierversuchsfreie in vitro-Methoden (im Re-
agenzglas) verwendet und nur solche Substanzen in Tierversuchen untersucht werden, 
die die ersten Tests passieren. Dieses Vorgehen ist in oft international erarbeiteten 
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10 11Glossar Konkrete Empfehlungen und Kommentare zur Umsetzung

Das Landwirtschaftsministerium wird seit 
jeher als zuständig für den Tierschutz an-
gesehen und hat daher den Gesetzentwurf 
erarbeitet. Gegenstand der Verordnung 
ist aber, wie schon der Titel der zugrun-
de liegenden EU-Verordnung zeigt, allein 
der Schutz von Tieren, die zu Versuchs-
zwecken oder zu anderen wissenschaftli-
chen Zwecken verwendet werden. Es geht 
also überhaupt nicht um eine der Land-
wirtschaft zugehörige, sondern in zent-
raler Weise um eine die Wissenschaft be-
treffende Materie. Die im Entwurf hieraus 
gezogene Konsequenz, das Forschungs-
ministerium an der Verordnungsgebung 
im Einvernehmen zu beteiligen, wird aus-
drücklich begrüßt.

Empfehlung
Es scheint dringend geboten, den Gesetz-
entwurf durchgängig einer sehr genauen 
Prüfung daraufhin zu unterziehen, ob 
den Anforderungen des Art. 80 Abs. 1 GG 
sowie der sogenannten Wesentlichkeits-
theorie des Bundesverfassungsgerichts 
Genüge getan ist. Die zumindest gemein-
same Zuständigkeit für den Erlass der 
Verordnung von Forschungs- und Land-
wirtschaftsministerium ist unbedingt ge-
boten.

5.1.2 Erfüllungsaufwand
Die Unbestimmtheit der zu erwartenden 
Kosten, die bei Erfüllung der Vorschrif-
ten zur Tierhaltung entstehen werden, 
ist unbefriedigend. Es ist davon auszu-
gehen, dass in den nächsten Jahren auf 
viele Forschungsstandorte hohe Investi-
tionskosten zukommen werden, um die 
$uflagen künftig erfüllen zu k|nnen. Die-
se $usgaben treffen UniYersitlten, au�e-
runiversitäre Forschungseinrichtungen 

sowie Wirtschaft und Behörden gleicher-
maßen und müssen für die Umsetzung 
des Gesetzes bereitgestellt werden. Der 
dauerhafte Erfüllungsaufwand (laufen-
de Kosten) für die Umsetzung der in den 
Entwürfen Yorgesehenen Ma�nahmen 
k|nnte im 2- bis �-stelligen Millionenbe-
reich liegen, verursacht durch Tausende 
von Genehmigungsverfahren (pro Jahr) 
für bisher genehmigungsfreie Vorhaben 
und durch rückblickende Bewertungen. 
Um die Sachkunde des wissenschaftli-
chen und technischen Personals sowie 
der Behörden sicherzustellen und den 
Tierschutz im Sinne der EU-Richtlinie 
und der neuen Entwürfe zu verbessern, ist 
es ferner nötig, dass Versuchstierkunde 
ausreichend beforscht und gelehrt wird; 
entsprechende Einheiten müssen an den 
Hochschulen (wieder) etabliert werden, 
die relevanten Studien- und Ausbildungs-
glnge müssen entsprechend modifiziert 
werden und die dafür notwendigen ein-
maligen und laufenden Mittel müssen in 
die Haushalte eingestellt werden; diese 
dürften im zweistelligen Millionenbereich 
liegen. Der Bundesrat geht in seiner Stel-
lungnahme vom 06. Juli 2012 allein für 
neues Personal und zusätzliche Arbeits-
zeit in universitären und außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen von einem 
Mlhrlichen $ufwand Yon �� Millionen 
Euro pro Jahr aus.

Der einmalige Erfüllungsaufwand ( I n-
vestitionen)  könnte weit darüber im 3- bis 
�-stelligen Millionenbereich liegen und 
betrifft den baulichen =ustand und die In-
frastruktur der betreffenden Einrichtun-
gen. Dies dürfte sowohl für Einrichtungen 
der Wirtschaft als auch insbesondere für 
solche von Bund und 
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�egriī ϭ
/m :ahr 1ϵ21 stellten &rederick Banting und �harles Best 

erstmals Insulin als Extrakt aus Bauchspeicheldrüsen, 

u. a. von ,unden, her. /ndem :ames �ollip die /solierung 

des Insulins verbesserte, konnte dieses in einer Reinheit 

aus Bauchspeicheldrüsen hergestellt werden, die schon 

im darauf folgenden Jahr die Behandlung des Diabetes 

mellitus, der �uckerkrankheit, bei Watienten im allgemei-

nen und besonderen Blindtext ermöglichte. 

Diabetes mellitus beruht wesentlich auf Tierversuchen, 

ergćnzt durch tierversuchsfreie �ǆperimente und klini-

sche Untersuchungen am Menschen. Eine solche neue 

Arzneimittelgruppe sind die Analoga des ͣ'lucagonͲlike 

peptide͞ ;'LW1Ϳ. Dieses ,ormon, das nach Nehrungs-

aufnahme aus dem Darm freigesetzt ǁird, verbessert 

die /nsulinausschƺttung aus der Bauchspeicheldrƺse, 

steuert auch die Freisetzung anderer Hormone, hemmt 

die Darmtćtigkeit und den Appetit und ǁirkt schlieƘ-

lich auf ǁeitere Krgane ǁie etǁa die Lunge. Alle diese 

�īekte ǁirken zusammen bei der Senkung des Blutzu-

ckerspiegels͖ dieses kompleǆe �usammenspiel lieƘ sich 

nur in dierversuchen beobachten. Diese Versuche legten 

den 'rundstein fƺr die �infƺhrung von 'LW1ͲAnaloga in 

die Diabetestherapie im :ahr 200ϱ. /n dierversuchen, vor 

allem an Schǁeinen und ,unden, fanden Wissenschaft-

ler auƘerdem heraus, dass 'LW1 sehr schnell abgebaut 

wird, dass sich jedoch das für diesen Abbau verantwort-

liche �nzǇm DWWϰ ;DipeptidǇltransferase ϰͿ hemmen 

lćsst͖ dadurch kann man die positiven Wirkungen von 

'LW1 verstćrken. �ntsprechende Arzneimittel ;'liptineͿ 

ǁurden 200ϲ fƺr die Diabetestherapie zugelassen. Beide 

<lassen von Arzneimitteln bedeuten einen ǁesentlichen 

&ortschritt in der dherapie des Diabetes, fƺhren aber 

immer noch nicht zur Normalisierung des Blutzuckers, 

sodass ǁeitere &orschungsanstrengungen nƂtig sind.

Begriī 2
/m :ahr 1ϵ21 stellten &rederick Banting und �harles Best 

erstmals Insulin als Extrakt aus Bauchspeicheldrüsen, 

u. a. von ,unden, her. /ndem :ames �ollip die /solierung 

des Insulins verbesserte, konnte dieses in einer Reinheit 

aus Bauchspeicheldrüsen hergestellt werden, die schon 
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im darauf folgenden Jahr die Behandlung des Diabetes 

mellitus bei Watienten ermƂglichte. 

Diabetes mellitus beruht wesentlich auf Tierversuchen, 

ergćnzt durch tierversuchsfreie �ǆperimente und klini-

sche Untersuchungen am Menschen. Eine solche neue 

Arzneimittelgruppe sind die Analoga des ͣ'lucagonͲlike 

peptide͞ ;'LW1Ϳ. Dieses ,ormon, das nach Nehrungs-

aufnahme aus dem Darm freigesetzt ǁird, verbessert 

die /nsulinausschƺttung aus der Bauchspeicheldrƺse, 

steuert auch die Freisetzung anderer Hormone, 

�egriī ϯ
/m :ahr 1ϵ21 stellten &rederick Banting und �harles Best 

erstmals Insulin als Extrakt aus Bauchspeicheldrüsen, 

u. a. von ,unden, her. /ndem :ames �ollip die /solierung 

des Insulins verbesserte, konnte dieses in einer Reinheit 

aus Bauchspeicheldrüsen hergestellt werden, die schon 

im darauf folgenden Jahr die Behandlung des Diabetes 

mellitus bei Watienten ermƂglichte. 

Diabetes mellitus beruht wesentlich auf Tierversuchen, 

ergćnzt durch tierversuchsfreie �ǆperimente und klini-

sche Untersuchungen am Menschen. Eine solche neue 

Arzneimittelgruppe sind die Analoga des ͣ'lucagonͲlike 

peptide͞ ;'LW1Ϳ. Dieses ,ormon, das nach Nehrungs-

aufnahme aus dem Darm freigesetzt ǁird, verbessert 

die /nsulinausschƺttung aus der Bauchspeicheldrƺse, 

steuert auch die Freisetzung anderer Hormone, hemmt 

die Darmtćtigkeit und den Appetit und ǁirkt schlieƘlich 

auf ǁeitere Krgane ǁie etǁa die Lunge. Alle diese �īek-

te ǁirken zusammen bei der Senkung des Blutzucker-

spiegels͖ dieses kompleǆe �usammenspiel lieƘ sich nur 

in dierversuchen beobachten. Diese Versuche legten 

den 'rundstein fƺr die �infƺhrung von 'LW1ͲAnaloga 

in die Diabetestherapie im :ahr 200ϱ. /n dierversuchen, 

vor allem an Schǁeinen und ,unden, fanden Wissen-

schaftler auƘerdem heraus, dass 'LW1 sehr schnell 

abgebaut wird, dass sich jedoch das für diesen Abbau 

verantǁortliche �nzǇm DWWϰ ;DipeptidǇltransferase ϰͿ 

hemmen lässt; dadurch kann.
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verantǁortliche �nzǇm DWWϰ ;DipeptidǇltransferase ϰͿ 

hemmen lässt; dadurch kann.
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Gestaltung U3
Die hintere Umschlaginnenseite wird vollflächig mit 
einer enzianblauen Fläche (80%) hinterlegt. Auf ihr 
wird eine Liste der bisher erschienenen Stellungnah-
men geführt. Die einzelnen Bände werden durch Ab-
satzlinien (weiß) getrennt.

Gestaltung U4
Die Gestaltung der Titelseite setzt sich über den 
Buchrücken auf der Rückseite fort. Im gelben und im 
goldbronzenen Bereich ist der vollständige Kontakt 
inklusive der Rechtsform der Leopoldina angegeben 
(Calibri, t.w. gefettet, 10 Pt., enzianblau/weiß). Im 
enzianblauen Bereich wird die lange Version des Ab-
binders (Calibri, 10 Pt., weiß) platziert. Unten steht 
linksbündig die Webadresse der Leopoldina. Gegebe-
nenfalls erforderliche Logos von Partnern oder Förde-
rern stehen im Kopfbereich.

Tierversuche in der Forschung – 
Empfehlungen zur Umsetzung der EU-Richtlinie 2010/63/EU in deutsches Recht

Wrćimplantati onsdiagnosti k ;W/DͿ ʹ 
Ausǁirkungen einer begrenzen �ulassung in Deutschland

Wrćdikti ve geneti sche Diagnosti k als /nstrument der <rankheitsprćventi on

Wublikationen der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina
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sche 'elehrtengesellschaft . Sie ǁurde 200ϴ zur Nati onalen Akademie der WissenͲ
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von Woliti k und Pī entlichkeit. 
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vollen Anǁendung ǁissenschaft licher �rkenntnisse zum Wohle von Mensch und 
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politi sche und kulturelle 'renzen. Die Leopoldina setzt sich fƺr die Achtung der 
Menschenrechte ein. 

Als Nati onale Akademie der Wissenschaft en setzt die Leopoldina im Austausch 
mit anderen /nsti tuti onen, auch auf internati onaler �bene, dhemen in der ǁisͲ
senschaft lichen <ommunikati on und Woliti kberatung. /n ihrer Woliti k beratenden 
&unkti on legt die Leopoldina fachkompetent, unabhćngig, transparent und vorausͲ
schauend �mpfehlungen zu gesellschaft lich relevanten dhemen vor. Sie begleitet 
diesen Wrozess mit einer konti nuierlichen ZeŇ eǆion ƺber Voraussetzungen, Normen 
und &olgen ǁissenschaft lichen ,andelns. 
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Die Kurzfassungen von Stellungnahmen 
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Kurzfassungen haben einen Umfang von 4 oder von 6 
Seiten, jedoch nicht mehr.

Die Titelseite
Die Grundgestaltung der Titelseite der Kurzfassung ist 
der der unbebilderten langen Fassung ähnlich. Auch 
das Raster und die Seitenränder werden übernom-
men (vgl. S. 17).

Die Wort-/Bildmarke ist oben rechts im weißen Kopf 
der Titelseite angeordnet. Drei Farbstreifen bilden 
Felder für Textelemente. Im honiggelben Bereich ste-
hen Erscheinungs- bzw. Aktualisierungsmonat und 
-jahr sowie die Kennzeichnung als Kurzfassung, im 
goldbronzenen Bereich der Titel der Publikation und 
ggf. ein Untertitel. Im enzianblauen Bereich weist der 
feststehende Zusatz „Zusammenfassung und Empfeh-
lungen“ darauf hin, dass es sich nicht um eine voll-
ständige Stellungnahme handelt. Eine optionale wei-
ße Fläche bietet Platz für ein Partnerlogo.

Unter dem farbigen Block beginnt die Kurzfassung mit 
einer Einleitung aus einem kurzen Text und einer Auf-
zählung mit Bulletpoints.
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Durchschuss 14 Pt.

Calibri Bold Italic, 12 Pt., weiß, Durchschuss 16 Pt.

Calibri Bold, 24 Pt., weiß, Durchschuss 28 Pt.

Fläche: 
Akademiegelb 70%

Calibri Regular, 8 Pt.,
80% schwarz , zentriert

In Kooperation mit:

An dieser Stelle steht ein kurzer Einführungstext für die Zusammenfassung. Er kann einige 
Zeilen lang sein und die folgenden Bulletpoints näher erklären – oder überhaupt den Charakter 
dieser Kurzzusammenfassung erläutern.

• Experimente an Tieren. Analog der „Helsinki-Erklärung“ von 1964 zur ethischen Durchfüh-
rung von Versuchen 

• am Menschen steht sie für einen verantwortungsvollen Umgang mit Tierversuchen und 
wurde inzwischen von über 1.000 Wissenschaftlern unterzeichnet. 

• Alternativ-Verfahren werden z.B. zur Prüfung von Arzneimitteln an Zellkulturen vielfach ein-
gesetzt 

• dienen der Vermeidung von Tierversuchen. Eine zahlenmäßige Verminderung kann z.B. 
durch exakte Planung und verbesserte statistische Verfahren erreicht werden. Gleichzeitig 
wird nach Wegen gesucht, 

• die Beeinträchtigung von Versuchstieren etwa durch nicht-invasive Methoden oder scho-
nendere Betäubungsverfahren zu verringern oder durch besonders gute Diagnostik die Aus-
sagekraft von Tierversuchen zu erhöhen und damit ihre Verbesserung zu erreichen.
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Die Titelrückseite
Auf der Titelrückseite werden die wichtigsten Emp-
fehlungen in zwei Spalten im Blocksatz zusammenge-
fasst. Den Empfehlungen werden die Bezeichnungen 
„Empfehlung 1“, „Empfehlung 2“ etc. mit Doppel-
punkt vorangestellt. Die Seite ist enzianblau (30%) 
hinterlegt.
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Calibri Regular, 12 Pt., enzianblau

Calibri Regular 10 Pt., schwarz

Calibri Bold 10 Pt., schwarz

2
Fläche: 
Enzianblau 30%

Wichtige Empfehlungen im Überblick

Allgemeine Erwägungen

I. Dem Tierschutzrecht fällt die Aufgabe zu, 
die im Grundgesetz garantierten Rechte der 
Forschungsfreiheit und des Schutzes der Ge-
sundheit der Menschen einerseits, und das 
Staatsziel Tierschutz andererseits in ein aus-
gewogenes, die verschiedenen Rechtsgüter 
zutreffend gewichtendes Verhältnis zu setzen. 
Hierbei ist die asymmetrische Abwägungslage 
zu beachten, bei der den Rechten und Ansprü-
chen der Menschen strukturell eine höhere 
Bedeutung zukommt als dem Gedanken des 
ethischen Tierschutzes.

II. Der Gesetzentwurf sollte durchgängig einer 
sehr genauen Prüfung daraufhin unterzogen 
werden, ob den Anforderungen des Art. 80 
Abs. 1 GG sowie der sogenannten Wesentlich-
keitstheorie des Bundesverfassungsgerichts 
Genüge getan ist. Die Zuständigkeit für den 
Erlass der Verordnung sollte gemeinsam beim 
Forschungs- und beim Landwirtschaftsministe-
rium liegen.

III. Für die konkrete Durchführung von Tier-
versuchen in der wissenschaftlichen Praxis 
kommt es entscheidend auf klare rechtliche 
Regelungen, deren gleichförmige Handhabung 
durch die Genehmigungsbehörden und kurze 
Bearbeitungszeiten an. Der Behörde steht eine 
qualifizierte Plausibilitätskontrolle, aber kein 
Versagungsermessen zu. Sie darf eigene Wer-
tungen etwa im Hinblick auf die ethische Ver-
tretbarkeit von Tierversuchen nicht an die Stel-
le der wissenschaftlich begründeten Darlegung 
des Forschers setzen. Darüber hinaus müsste 
die durch den Wegfall der Genehmigungsfik-
tion entstehende Regelungslücke geschlossen 
werden.

Konkrete Empfehlungen

Empfehlung 1: Die EU-Richtlinie muss voll-
ständig umgesetzt werden. Zum Beispiel müs-
sen sich alle in Artikel 5 der EU-Richtlinie ge-
nannten Ziele der Forschung und Ausbildung 
im Gesetzentwurf wiederfinden. Die in den §§ 
7 und 7a gelisteten Zwecke von Tierversuchen 
sind unvollständig. 

Empfehlung 2: Der Datenschutz und der 
Schutz geistigen Eigentums sollten durch den 
Gesetzgeber klar geregelt werden. Artikel 43 
der EU-Richtlinie sollte insbesondere in § 8 des 
Gesetzentwurfes exakt umgesetzt werden und 
ausdrücklich den Vorbehalt des Schutzes geis-
tigen Eigentums und vertraulicher Informatio-
nen einschließen.

Empfehlung 3: § 8a Abs. 5 sollte sicherstellen, 
dass das vereinfachte Verfahren tatsächlich 
einfacher ist als das normale Genehmigungs-
verfahren. Ein vereinfachtes Verfahren sollte 
sich an dem bisherigen Anzeigeverfahren ori-
entieren.

Empfehlung 4: Es sollte geprüft werden, ob 
Aus-, Fort- und Weiterbildung als regulatori-
sche Maßnahmen im Sinne des Tierschutzge-
setzes betrachtet und damit einem vereinfach-
ten Verfahren unterworfen werden können.

Empfehlung 5: Wenn die fachliche Qualifikati-
on und die Sachkunde belegt sind, sollte kei-
ne unterschiedliche Bewertung akademischer 
Berufsgruppen erfolgen. Alle relevanten aka-
demischen Berufsgruppen mit der entspre-
chenden Qualifikation und dem Nachweis der 
Sachkunde sollten beispielsweise zum Tier-
schutzbeauftragten ernannt werden dürfen.
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Fließtext, Überschriften und Stichworte

Der Fließtext
Fließtext wird im Blocksatz einspaltig gesetzt. Die 
Schrift ist Calibri 10 Pt., schwarz. Absätze werden 
durch eine Leerzeile gebildet.

Überschriften
Die Schrift für Kapitelüberschriften ist Calibri, 16 Pt., 
enzianblau. Die Überschriften der folgenden Gliede-
rungsebene sind in Calibri, 12 Pt., enzianblau gesetzt, 
die der nächsten in Calibri fett, 10 Pt., schwarz.

Stichworte (optional)
Stichworte können als Verweise auf die Stellungnah-
me rechts im Flattersatz neben den Text gesetzt wer-
den. Die Schrift ist Georgia Italic, 7 Pt., blau. Unter 
den Stichworten steht in Calibri, 8 Pt., schwarz ein 
Hinweis auf das Kapitel und die Seite der Stellung-
nahme.

3Kopfzeile an dieser Stelle | Kapitel2 Kopfzeile an dieser Stelle | Kapitel

Wichti ge �mpfehlungen im mberblick

'rundlagen

�s besteht mbereinsti mmung darin, dass dierversuche nur in ǁissenschaft lich notǁendigem 
MaƘe und unter kontrollierten Bedingungen durchgefƺhrt ǁerden dƺrfen. �in hierbei allgemein 
anerkannter 'rundsatz ist die Anǁendung des sogenannten 3ͲZͲWrinzips, das fƺr die englischen 
Begriī e ͣZeplacement, Zeducti on, ZeĮ nement͞ ;Vermeidung, Verminderung, VerbesserungͿ 
steht. Das 3ͲZͲWrinzip ist nicht nur die 'rundlage der rechtlichen Zahmenbedingungen von dierͲ
versuchen, sondern auch der ǁissenschaft lichen Versuchsplanung. 

�thische 'rundlagen und rechtliche Vorgaben 
ti ereǆperimenteller &orschung

/n der gegenǁćrti gen ethischen Diskussion ƺber den menschlichen hmgang mit dieren ǁird 
ƺberǁiegend die Auī assung vertreten, dass dem Menschen ein grundsćtzliches moralisches 
Zecht auf die Verfƺgung ƺber diere und die Nutzung von dieren zu eigenen �ǁecken zukommt, 
dass dieses Zecht ũedoch an eine 'renze stƂƘt, ǁo diere durch die menschliche Verfƺgung erͲ
heblich belastet oder ohne hinreichenden 'rund getƂtet ǁerden. �ine �thik, die davon ausgeht, 
dass neben den Menschen zumindest auch die empĮ ndungsfćhigen diere moralisch berƺcksichti Ͳ
gungsǁƺrdig sind, vermitt elt zǁischen den �ǆtremformen verschiedener Wositi onen. Sie schreibt 
empĮ ndungsfćhigen dieren einen abgestuft en moralischen Status zu, der einerseits schǁćcher 
ist als der des Menschen, andererseits aber erheblich stćrker als der der nichtͲempĮ ndungsfćhiͲ
gen diere und der WŇ anzen.

�ǁischenƺďerschrift 
'rundlage des deutschen dierschutzgesetzes ist die vorherrschende Auī assung, dass dieren, obͲ
ǁohl sie keine moralischen Subũekte oder mƂglichen Vertragspartner sind, dennoch moralisches 
Zecht zusteht, von Leidenszufƺgungen durch den Menschen mƂglichst verschont zu bleiben. dieͲ
risches Leiden darf insoǁeit nur in <auf genommen ǁerden, als die Leidenszufƺgung einerseits 
geeignet ist, erǁartbar hƂhere 'ƺter bei Menschen und dieren zu schƺtzen, zu sichern oder zu 
verǁirklichen, und andererseits dafƺr ͣunumgćnglich͞ ist.

/m :ahr 1ϵϴϲ ǁurde das <riterium der ͣethischen Vertretbarkeit͞ erstmals als Voraussetzung fƺr 
die 'enehmigung von Versuchen an Wirbelti eren eingefƺhrt. Auch dem geltenden dierschutzgeͲ
setz liegt unbestritt en der zentrale 'edanke des sogenannten ethischen dierschutzes zugrunde. 
/m :ahr 2002 hat der dierschutz durch �rgćnzung des Art. 20a '' um die Worte ͣund die diere͞ 
Verfassungsrang erhalten. Diese ,ochstufung hat aber keinesǁegs dazu gefƺhrt, dass der dierͲ
schutz nunmehr Vorrang gegenƺber allen anderen Belangen genieƘen ǁƺrde. Vielmehr ist der 
nun im 'rundgesetz verankerte dierschutz im Wege prakti scher <onkordanz mit anderen NorͲ
men von Verfassungsrang in einen Ausgleich zu bringen. �ine solche konkurrierende verfassungsͲ
rechtliche Norm stellt die in Art. ϱ Abs. 3 '' geschƺtzte &reiheit von &orschung und Lehre dar. 
/nsbesondere fƺr medizinische &orschung, die die bessere Behandlung besti mmter <rankheiten 
oder die �ntǁicklung neuer DiagnoseͲ und dherapiemethoden im Bereich der ,umanmedizin 
zum �iel hat, streitet neben der 'rundrechtsgaranti e des Art. ϱ Abs. 3 '' zusćtzlich die SchutzͲ
pŇ icht des Staates fƺr Leben und 'esundheit seiner Bƺrger.

Bei der hmsetzung der �hͲZichtlinie zum dierschutz in deutsches Zecht hat der bundesdeutsche 
'esetzgeber einerseits deren Vorgaben umzusetzen͖ andererseits sind insbesondere dort, ǁo die 
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Allgemeine �rǁćgungen

I. Dem dierschutzrecht fćllt die Aufgabe zu, 
die im 'rundgesetz garanti erten Zechte der 
&orschungsfreiheit und des Schutzes der 'eͲ
sundheit der Menschen einerseits, und das 
Staatsziel dierschutz andererseits in ein ausͲ
geǁogenes, die verschiedenen Zechtsgƺter 
zutreī end geǁichtendes Verhćltnis zu setzen. 
,ierbei ist die asǇmmetrische Abǁćgungslage 
zu beachten, bei der den Zechten und AnsprƺͲ
chen der Menschen strukturell eine hƂhere 
Bedeutung zukommt als dem 'edanken des 
ethischen dierschutzes.

II. Der 'esetzentǁurf sollte durchgćngig einer 
sehr genauen Wrƺfung darauĬ in unterzogen 
ǁerden, ob den Anforderungen des Art. ϴ0 
Abs. 1 '' soǁie der sogenannten WesentlichͲ
keitstheorie des Bundesverfassungsgerichts 
'enƺge getan ist. Die �ustćndigkeit fƺr den 
�rlass der Verordnung sollte gemeinsam beim 
&orschungsͲ und beim Landǁirtschaft sministeͲ
rium liegen.

III. &ƺr die konkrete Durchfƺhrung von dierͲ
versuchen in der ǁissenschaft lichen Wraǆis 
kommt es entscheidend auf klare rechtliche 
Zegelungen, deren gleichfƂrmige ,andhabung 
durch die 'enehmigungsbehƂrden und kurze 
Bearbeitungszeiten an. Der BehƂrde steht eine 
qualiĮ zierte Wlausibilitćtskontrolle, aber kein 
Versagungsermessen zu. Sie darf eigene WerͲ
tungen etǁa im ,inblick auf die ethische VerͲ
tretbarkeit von dierversuchen nicht an die StelͲ
le der ǁissenschaft lich begrƺndeten Darlegung 
des &orschers setzen. Darƺber hinaus mƺsste 
die durch den Wegfall der 'enehmigungsĮ kͲ
ti on entstehende Zegelungslƺcke geschlossen 
ǁerden.

<onkrete �mpfehlungen

�mƉĨehlung ϭ͗ Die �hͲZichtlinie muss vollstćnͲ
dig umgesetzt ǁerden. �um Beispiel mƺssen 
sich alle in Arti kel ϱ der �hͲZichtlinie genannͲ
ten �iele der &orschung und Ausbildung im 'eͲ
setzentǁurf ǁiederĮ nden. Die in den ΑΑ ϳ und 
ϳa gelisteten �ǁecke von dierversuchen sind 
unvollstćndig. 

�mƉĨehlung Ϯ͗ Der Datenschutz und der 
Schutz geisti gen �igentums sollten durch den 
'esetzgeber klar geregelt ǁerden. Arti kel ϰ3 
der �hͲZichtlinie sollte insbesondere in Α ϴ des 
'esetzentǁurfes eǆakt umgesetzt ǁerden und 
ausdrƺcklich den Vorbehalt des Schutzes geisͲ
ti gen �igentums und vertraulicher /nformati oͲ
nen einschlieƘen.

�mƉĨehlung ϯ͗ Α ϴa Abs. ϱ sollte sicherstellen, 
dass das vereinfachte Verfahren tatsćchlich 
einfacher ist als das normale 'enehmigungsͲ
verfahren. �in vereinfachtes Verfahren sollte 
sich an dem bisherigen Anzeigeverfahren oriͲ
enti eren.

�mƉĨehlung ϰ͗ �s sollte geprƺft  ǁerden, ob 
AusͲ, &ortͲ und Weiterbildung als regulatoriͲ
sche MaƘnahmen im Sinne des Tierschutzge-
setzes betrachtet und damit einem vereinfachͲ
ten Verfahren unterǁorfen ǁerden kƂnnen.

�mƉĨehlung ϱ͗ Wenn die fachliche YualiĮ kati Ͳ
on und die Sachkunde belegt sind, sollte keiͲ
ne unterschiedliche Beǁertung akademischer 
Berufsgruppen erfolgen. Alle relevanten akaͲ
demischen Berufsgruppen mit der entspreͲ
chenden YualiĮ kati on und dem Nachǁeis der 
Sachkunde sollten beispielsǁeise zum dierͲ
schutzbeauft ragten ernannt ǁerden dƺrfen.

�mƉĨehlung ϲ͗ Α ϴ Abs. 1 Nr. 2 regelt die perͲ
sƂnlichen Voraussetzungen von VersuchsleiͲ
tern und deren Stellvertretern. Die hier geͲ
ǁćhlte einschrćnkende &ormulierung sollte 
ersetzt ǁerden. �ǁeifel an der �uverlćssigkeit
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Grundlagen

�s besteht mbereinstimmung darin, dass dierversuche nur in ǁissenschaftlich notǁendigem 
MaƘe und unter kontrollierten Bedingungen durchgefƺhrt ǁerden dƺrfen. �in hierbei allgemein 
anerkannter 'rundsatz ist die Anǁendung des sogenannten 3ͲZͲWrinzips, das fƺr die englischen 
Begriīe ͣZeplacement, Zeduction, ZeĮnement͞ ;Vermeidung, Verminderung, VerbesserungͿ 
steht. Das 3ͲZͲWrinzip ist nicht nur die 'rundlage der rechtlichen Zahmenbedingungen von dierͲ
versuchen, sondern auch der ǁissenschaftlichen Versuchsplanung. 

�thische 'rundlagen und rechtliche Vorgaben 
tiereǆperimenteller &orschung

/n der gegenǁćrtigen ethischen Diskussion ƺber den menschlichen hmgang mit dieren ǁird 
ƺberǁiegend die Auīassung vertreten, dass dem Menschen ein grundsćtzliches moralisches 
Zecht auf die Verfƺgung ƺber diere und die Nutzung von dieren zu eigenen �ǁecken zukommt, 
dass dieses Zecht ũedoch an eine 'renze stƂƘt, ǁo diere durch die menschliche Verfƺgung erͲ
heblich belastet oder ohne hinreichenden 'rund getƂtet ǁerden. �ine �thik, die davon ausgeht, 
dass neben den Menschen zumindest auch die empĮndungsfćhigen diere moralisch berƺcksichtiͲ
gungsǁƺrdig sind, vermittelt zǁischen den �ǆtremformen verschiedener Wositionen. Sie schreibt 
empĮndungsfćhigen dieren einen abgestuften moralischen Status zu, der einerseits schǁćcher 
ist als der des Menschen, andererseits aber erheblich stćrker als der der nichtͲempĮndungsfćhiͲ
gen diere und der WŇanzen.

�ǁischenƺďerschrift
'rundlage des deutschen dierschutzgesetzes ist die vorherrschende Auīassung, dass dieren, obͲ
ǁohl sie keine moralischen Subũekte oder mƂglichen Vertragspartner sind, dennoch moralisches 
Zecht zusteht, von Leidenszufƺgungen durch den Menschen mƂglichst verschont zu bleiben. dieͲ
risches Leiden darf insoǁeit nur in <auf genommen ǁerden, als die Leidenszufƺgung einerseits 
geeignet ist, erǁartbar hƂhere 'ƺter bei Menschen und dieren zu schƺtzen, zu sichern oder zu 
verǁirklichen, und andererseits dafƺr ͣunumgćnglich͞ ist.

/m :ahr 1ϵϴϲ ǁurde das <riterium der ͣethischen Vertretbarkeit͞ erstmals als Voraussetzung fƺr 
die 'enehmigung von Versuchen an Wirbeltieren eingefƺhrt. Auch dem geltenden dierschutzgeͲ
setz liegt unbestritten der zentrale 'edanke des sogenannten ethischen dierschutzes zugrunde. /m 
:ahr 2002 hat der dierschutz durch �rgćnzung des Art. 20a '' um die Worte ͣund die diere͞ VerͲ
fassungsrang erhalten. Diese ,ochstufung hat aber keinesǁegs dazu gefƺhrt, dass der dierschutz 
nunmehr Vorrang gegenƺber allen anderen Belangen genieƘen ǁƺrde. Vielmehr ist der nun im 
'rundgesetz verankerte dierschutz im Wege praktischer <onkordanz mit anderen Normen von 
Verfassungsrang in einen Ausgleich zu bringen. �ine solche konkurrierende verfassungsrechtliche 
Norm stellt die in Art. ϱ Abs. 3 '' geschƺtzte &reiheit von &orschung und Lehre dar. /nsbesondere 
fƺr medizinische &orschung, die die bessere Behandlung bestimmter <rankheiten oder die �ntͲ
ǁicklung neuer DiagnoseͲ und dherapiemethoden im Bereich der ,umanmedizin zum �iel hat, 
streitet neben der 'rundrechtsgarantie des Art. ϱ Abs. 3 '' zusćtzlich die SchutzpŇicht des StaaͲ
tes fƺr Leben und 'esundheit seiner Bƺrger, ǁie sie sich aus Art. 2 Abs. 2 '' ergibt. 

Bei der hmsetzung der �hͲZichtlinie zum dierschutz in deutsches Zecht hat der bundesdeutsche 
'esetzgeber einerseits deren Vorgaben umzusetzen͖ andererseits sind insbesondere dort, ǁo die 

3-R-Prinzip, Basler Deklaration für 

Experimente an Tieren, Helsinki-Er-

klärung zur ethischen Durchführung 
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s. <ap. 3, Seite 10
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Die Rückseite der Kurzfassungen
Die Rückseite enthält den Kontakt der Leopoldina, 
Informationen zu den Ansprechpartnerinnen und -part-
nern, eine Liste der beteiligten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler sowie den mittellangen Abbin-
der. Die Leopoldina wird mit vollem Namen unter 
Nennung ihrer Rechtsform bezeichnet.

Ansprechpartner:

Dr. Henning Holzicke
Leopoldina
Abteilung Wissenschaft ͲWoliti kͲ'esellschaft 
politi kberatungΛleopoldina.org
del.: ;03ϰϱͿ ϰϳ2 3ϵͲϴϲϰ

Mitwirkende in der Arbeitsgruppe
Wrof. Dr. Weter Wropping ;,umangeneti k, Bonn, VorsitzͿ, Wrof. Dr. �laus Z. Bartram ;,uͲ
mangeneti k, ,eidelbergͿ, Wrof. Dr. Matt hias Brandis ;<inderheilkunde und :ugendmediͲ
zin, &reiburgͿ, Wrof. Dr. dhomas �remer ;Biozentrum, MƺnchenͿ, Wrof. Dr. Detlev 'anten 
;Sti ft ung �haritĠ, BerlinͿ, Wrof. Dr. Zeiner Leidl ;Betriebsǁirtschaft , MƺnchenͿ, Wrof. Dr. 
Markus LƂŋ  er ;Medizinische /nformati k, Stati sti k und �pidemiologie, LeipzigͿ, Wrof. Dr. 
AndrĠ Zeis ;,umangeneti k, �rlangenͿ, Wrof. Dr. ,ansͲ,ilger Zopers ;MaǆͲWlanckͲ/nsti tut 
fƺr Molekulare 'eneti k, BerlinͿ, Wrof. Dr. :Ƃrg Schmidtke ;,umangeneti k, ,annoverͿ, 
Wrof. Dr. Ludger SchƂls ;,erti eͲ/nsti tut fƺr klinische ,irnforschung, dƺbingenͿ, Wrof. Dr. 
<arl Sperling ;,umangeneti k, �haritĠ BerlinͿ, Wrof. Dr. :ochen daupitz ;Bƺrgerliches 
Zecht, �ivilprozessrecht, internati onales Wrivatrecht und Zechtsvergleichung, Mannheim 
und ,eidelbergͿ, Wrof. Dr. 'erd htermann ;Medizinische 'eneti k, Molekulare und <liͲ
nische Wharmakologie, /nnsbruckͿ, Wrof. Dr. hlrich Walter ;<linische Biochemie, WƺrzͲ
burgͿ, Wrof. Dr. <arl Werdan ;/nnere Medizin, ,alleͬSaaleͿ, Wrof. Dr. hrban Wiesing ;�thik 
und 'eschichte der Medizin, dƺbingenͿ

Die 1ϲϱ2 gegrƺndete Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina ist mit ihren rund 
1.ϲ00 Mitgliedern aus nahezu allen Wissenschaft sbereichen eine klassische 'elehrtengesellͲ
schaft . Sie ǁurde 200ϴ zur Nati onalen Akademie der Wissenschaft en Deutschlands ernannt. 
/n dieser &unkti on hat sie zǁei besondere Aufgaben: die Vertretung der deutschen WissenͲ
schaft  im Ausland soǁie die Beratung von Woliti k und Pī entlichkeit. 
Die Leopoldina tritt  auf nati onaler ǁie internati onaler �bene fƺr die &reiheit und WertschćtͲ
zung der Wissenschaft  ein. /n ihrer Woliti k beratenden &unkti on legt die Leopoldina fachͲ
kompetent, unabhćngig, transparent und vorausschauend �mpfehlungen zu gesellschaft lich 
relevanten dhemen vor. Sie begleitet diesen Wrozess mit einer konti nuierlichen ZeŇ eǆion ƺber 
Voraussetzungen, Normen und &olgen ǁissenschaft lichen ,andelns.

Eati onale �kademie der EaƚurĨorscher >eoƉoldina e͘V͘
ʹ Eati onale �kademie der Wissenschaft en ʹ

:ćgerberg 1 ͮ 0ϲ10ϴ ,alle ;SaaleͿ
del.: ;03ϰϱͿ ϰϳ2 3ϵͲϲ00
&aǆ: ;03ϰϱͿ ϰϳ2 3ϵͲϵ1ϵ
�ͲMail: leopoldinaΛleopoldina.org

ǁǁǁ͘leoƉoldina͘org

August 2019 | Kurzfassung der Stellungnahme

Voller Titel der Stellungnahme
steht an dieser Stelle
Zusammenfassung und Empfehlungen

Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
/n <ooperati on mit:

An dieser Stelle steht ein kurzer �infƺhrungsteǆt fƺr die �usammenfassung. �r kann einige �eilen 
lang sein und die folgenden Bulletpoints nćher erklćren ʹ oder ƺberhaupt den �harakter dieser 
<urzzusammenfassung erlćutern.

ͻ �ǆperimente an dieren. Analog der ͣ,elsinkiͲ�rklćrung͞ von 1ϵϲϰ zur ethischen Durchfƺhrung 
von Versuchen 

ͻ am Menschen steht sie fƺr einen verantǁortungsvollen hmgang mit dierversuchen und ǁurde 
inzǁischen von ƺber 1.000 Wissenschaft lern unterzeichnet. 

ͻ Alternati vͲVerfahren ǁerden z.B. zur Wrƺfung von Arzneimitt eln an �ellkulturen vielfach eingeͲ
setzt 

ͻ dienen der Vermeidung von dierversuchen. �ine zahlenmćƘige Verminderung kann z.B. durch 
eǆakte Wlanung und verbesserte stati sti sche Verfahren erreicht ǁerden. 'leichzeiti g ǁird nach 
Wegen gesucht, 

ͻ die Beeintrćchti gung von Versuchsti eren etǁa durch nichtͲinvasive Methoden oder schonenͲ
dere Betćubungsverfahren zu verringern oder durch besonders gute Diagnosti k die AussageͲ
kraft  von dierversuchen zu erhƂhen und damit ihre Verbesserung zu erreichen.

U4 Titel



Ansprechpartner:

Dr. Henning Holzicke
Leopoldina
Abteilung Wissenschaft -Politi k-Gesellschaft 
politi kberatung@leopoldina.org
Tel.: (0345) 472 39-864

Mitwirkende in der Arbeitsgruppe
Prof. Dr. Peter Propping (Humangeneti k, Bonn, Vorsitz), Prof. Dr. Claus R. Bartram (Hu-
mangeneti k, Heidelberg), Prof. Dr. Matt hias Brandis (Kinderheilkunde und Jugendmedi-
zin, Freiburg), Prof. Dr. Thomas Cremer (Biozentrum, München), Prof. Dr. Detlev Ganten 
(Sti ft ung Charité, Berlin), Prof. Dr. Reiner Leidl (Betriebswirtschaft , München), Prof. Dr. 
Markus Löffl  er (Medizinische Informati k, Stati sti k und Epidemiologie, Leipzig), Prof. Dr. 
André Reis (Humangeneti k, Erlangen), Prof. Dr. Hans-Hilger Ropers (Max-Planck-Insti tut 
für Molekulare Geneti k, Berlin), Prof. Dr. Jörg Schmidtke (Humangeneti k, Hannover), 
Prof. Dr. Ludger Schöls (Herti e-Insti tut für klinische Hirnforschung, Tübingen), Prof. Dr. 
Karl Sperling (Humangeneti k, Charité Berlin), Prof. Dr. Jochen Taupitz (Bürgerliches 
Recht, Zivilprozessrecht, internati onales Privatrecht und Rechtsvergleichung, Mannheim 
und Heidelberg), Prof. Dr. Gerd Utermann (Medizinische Geneti k, Molekulare und Kli-
nische Pharmakologie, Innsbruck), Prof. Dr. Ulrich Walter (Klinische Biochemie, Würz-
burg), Prof. Dr. Karl Werdan (Innere Medizin, Halle/Saale), Prof. Dr. Urban Wiesing (Ethik 
und Geschichte der Medizin, Tübingen)

Die 1652 gegründete Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina ist mit ihren rund 
1.600 Mitgliedern aus nahezu allen Wissenschaft sbereichen eine klassische Gelehrtengesell-
schaft . Sie wurde 2008 zur Nati onalen Akademie der Wissenschaft en Deutschlands ernannt. 
In dieser Funkti on hat sie zwei besondere Aufgaben: die Vertretung der deutschen Wissen-
schaft  im Ausland sowie die Beratung von Politi k und Öff entlichkeit. 
Die Leopoldina tritt  auf nati onaler wie internati onaler Ebene für die Freiheit und Wertschät-
zung der Wissenschaft  ein. In ihrer Politi k beratenden Funkti on legt die Leopoldina fach-
kompetent, unabhängig, transparent und vorausschauend Empfehlungen zu gesellschaft lich 
relevanten Themen vor. Sie begleitet diesen Prozess mit einer konti nuierlichen Refl exion über 
Voraussetzungen, Normen und Folgen wissenschaft lichen Handelns.

Nati onale Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V.
– Nati onale Akademie der Wissenschaft en –

Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)
Tel.: (0345) 472 39-600
Fax: (0345) 472 39-919
E-Mail: leopoldina@leopoldina.org

www.leopoldina.org
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Das Format „Diskussion“

Diskussionen haben das Format DIN A5. Sowohl in ihrem 
Aufbau mit dem Impressum auf der inneren Umschlag-
seite sowie nachfolgend Innentitel, Vorwort, Inhaltsver-
zeichnis, Haupttext, ggf. Glossar und Literaturverzeichnis 
als auch weitestgehend in ihrer Gestaltung entsprechen 
sie den Stellungnahmen. Abweichungen ergeben sich 
vor allem durch formatbedinge Anpassungen. Zudem ist 
die Schrift durchgehend in Calibri gesetzt. Auch für die 
Gestaltung von Diskussionen gibt es offene Satzdateien 
mit Stilvorlagen. 
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Auf der Titelseite der Diskussion (s. Beispiel rechts) steht, 
wie bei den Stellungnahmen, das Logo der Leopoldina 
(farbig) oben rechts. Farbfelder bieten Textelementen 
Raum. Das Impressum wird auf der inneren Umschlag-
seite platziert. Ihm folgt der Innentitel auf Seite eins. Auf 
der Rückseite der Publikation (U4, s. rechts) sind analog 
zur Stellungnahme der Kontakt der Leopoldina inklusive 
ihrer Rechtsform, der mittellange Abbinder sowie die 
ISBN- und die Bandnummer der Publikation aufgeführt. 
Logos von Förderern finden im Kopfbereich Platz. 

�ie �ukunft sĨćhigkeiƚ des
deuƚschen Wissenschaft ssǇsƚems

&ƺr die nachhalti ge �ntǁicklung von &orschung,
Lehre und Wissenstransfer

Calibri Bold, 20 Pt., weiß,
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Calibri Regular, 12 Pt., weiß,
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Die Inhaltsseiten im Spaltenraster

Allen inneren Seiten liegt ein einheitliches Spalten-
raster mit 8 Spalten zugrunde. Jeweils eine Spalte 
am Seitenrand und im Bund sind als Marginalspalte 
freigehalten, die mittleren sechs Spalten ergeben die 
Fließtextspalte für den Haupttext. Seitenzahlen sind 
in den oberen äußeren Ecken auf blauen Flächen plat-
ziert, ein vertikaler gelber Balken schließt das Gestal-
tungselement ab. Vertikal auf Haupttexthöhe wird im 
Kopfbereich der lebende Kolumnentitel platziert.
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XX<opfzeile an dieser Stelle ͮ <apitel

Calibri, 8 Pt., 70% enzianblau,
Spatio 50, nicht am Bund

Calibri, 8 Pt., weiß,
rechtsbündig

Fläche: honiggelb

Balken: enzianblau

Ränder:
Oben 25 mm
Unten 15 mm
Innen 15 mm
Außen 10 mm

8 Spalten, Spaltenabstand 4 mm

Grundlinienraster:
Anfang 25 mm
Einteilung alle: 13,024 Pt

10,5 mm

15 mm

-->

--
>

-->
-->

10 mm
<--

15 mm
-->

25 mm 

52 mm 

4,5 mm <-
>
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Das Inhaltsverzeichnis

Das Inhaltsverzeichnis der Diskussion unterscheidet 
sich durch die Schriftgrößen von dem der Stellung-
nahme.

Das Vorwort

Das Vorwort hat einen Umfang von einer bis zwei Sei-
ten. Ist es einseitig, beginnt es auf Seite drei, bei zwei-
seitigem Umfang auf Seite zwei. Es steht einspaltig im 
Flattersatz, linksbündig, in Calibri, 9 Pt., schwarz. Die 
Überschrift wird in Calibri, 16 Pt., enzianblau gesetzt. 
Text und Überschrift entsprechen damit den Vorga-
ben für das Gesamtdokument. Das Vorwort unter-
zeichnet der Präsident oder die Präsidentin. Mit dem 
Vorwort beginnt die Seitennummerierung.

Vorǁort ....................................................................  2

�inleitung .................................................................  4

Sechs ,erausforderungen fƺr das
deutsche WissenschaftssǇstem ...............................13
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Formatierungen im Textteil

Fließtext
Der Fließtext der Diskussion wird einspaltig im Block-
satz gesetzt. Die verwendete Schrift ist Calibri, 9 Pt.

Überschriften
Die Schrift für Kapitelüberschriften ist Calibri, 16 Pt., 
enzianblau. Die Überschriften der folgenden Gliede-
rungsebene sind in Calibri, 12 Pt., enzianblau gesetzt, 
die der nächsten in Calibri Bold, 10 Pt., schwarz.

Abbildungen und Diagramme
Abbildungen werden, wenn möglich, in den Farben 
des Corporate Designs gestaltet (Schriftart Calibri, 
Farben gem. Definitionen) und grundsätzlich beschrif-
tet (Calibri, 8 Pt., enzianblau). (s. Seite 23)

Stichpunkte
• wird für Auflistungen verwendet. Dieses Symbol er-
hält jeweils die Farbe des Textes.

Fußnoten
Sie werden innerhalb des Seitenrands im Flattersatz 
unter den Text gesetzt und von diesem durch eine 
halbspaltige Linie abgesetzt. Die verwendete Schrift 
ist Calibri, 7 Pt., schwarz.
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Calibri Regular,
9 Pt., Grundlinienraster 13,024 Pt.
schwarz, Blocksatz

Calibri Bold,
10 Pt., schwarz, 

Calibri Regular,
7 Pt., schwarz, Einrückung 4 mm,
Versatz 1,5 mm

Calibri Regular,
12 Pt., enzianblau

Calibri Regular,
16 Pt., enzianblau

Bullet in Textfarbe,
Einrückung 4 mm
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Kästen im Text
Für die Absetzung von Text steht ein enzianblauer 
Rahmen (0,5 Pt. stark) zur Verfügung. Texte im Rah-
men sind links und rechts 4 mm eingerückt und lau-
fen einspaltig über die gesamte Seitenbreite. Über-
schriften werden in Calibri 10 Pt. fett, enzianblau mit 
darunterliegender Absatzlinie (3 mm Versatz, 0,5 Pt. 
stark), Text in Calibri 8,5 Pt. gesetzt.

Tabellen und ihre Beschriftung
Es stehen zwei Varianten zur Verfügung: 1. Die Ti-
telzeile ist enzianblau; die Tabellenzeilen sind ab-
wechselnd enzianblau 40 Prozent und enzianblau 20 
Prozent. Die Schrift in der Titelzeile ist weiß, in den 
Zeilen schwarz. Die Tabellenüberschrift ist in Calibri 
Regular, 9 Pt., enzianblau gesetzt (s. Seite 23). 2. Die 
Zeilen sind weiß und enzianblau liniert, die Schrift ist 
schwarz (s. Seite 45). Es wird durchgehend Calibri ver-
wendet, auch für Tabellenbeschriftungen.

Übersicht über beteiligte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler
Die an der Publikation beteiligten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler werden in einer Tabelle der 
Variante 2 gelistet. Eine Auszeichnung der Akademie-
mitglieder erfolgt nicht.

Glossar
Das Glossar folgt dem Publikationstext unmittel-
bar. Die Formatierung entspricht der des Kastens im 
Text. Das Glossar ist jedoch nicht gerahmt und wird 
einspaltig gesetzt. Absätze werden nur durch Einzug 
ohne Leerzeile gebildet.

Literaturverzeichnis
Das Literaturverzeichnis ist in Calibri, 8 Pt., schwarz, 
einspaltig im Flattersatz gesetzt.

46 Glossar

Glossar

�egriī ϭ
/m :ahr 1ϵ21 stellten &rederick Banting und �harles Best erstmals /nsulin als 
�ǆtrakt aus Bauchspeicheldrƺsen, u. a. von ,unden, her. /ndem :ames �ollip 
die /solierung des /nsulins verbesserte, konnte dieses in einer Zeinheit aus 
Bauchspeicheldrƺsen hergestellt ǁerden, die schon im darauf folgenden 
:ahr die Behandlung des Diabetes mellitus, der �uckerkrankheit, bei Watien-
ten im allgemeinen und besonderen Blindteǆt ermƂglichte. 

Diabetes mellitus beruht ǁesentlich auf dierversuchen, ergćnzt durch 
tierversuchsfreie �ǆperimente und klinische hntersuchungen am Men-
schen. �ine solche neue Arzneimittelgruppe sind die Analoga des ͣ'luca-
gonͲlike peptide͞ ;'LW1Ϳ. Dieses ,ormon, das nach Nehrungsaufnahme 
aus dem Darm freigesetzt ǁird, verbessert die /nsulinausschƺttung aus 
der Bauchspeicheldrƺse, steuert auch die &reisetzung anderer ,ormone, 
hemmt die Darmtćtigkeit und den Appetit und ǁirkt schlieƘlich auf ǁeitere 
Krgane ǁie etǁa die Lunge. Alle diese �īekte ǁirken zusammen bei der 
Senkung des Blutzuckerspiegels͖ dieses kompleǆe �usammenspiel lieƘ sich 
nur in dierversuchen beobachten. Diese Versuche legten den 'rundstein fƺr 
die �infƺhrung von 'LW1ͲAnaloga in die Diabetestherapie im :ahr 200ϱ.

�egriī Ϯ
/m :ahr 1ϵ21 stellten &rederick Banting und �harles Best erstmals /nsulin als 
�ǆtrakt aus Bauchspeicheldrƺsen, u. a. von ,unden, her. /ndem :ames �ollip 
die /solierung des /nsulins verbesserte, konnte dieses in einer Zeinheit aus 
Bauchspeicheldrƺsen hergestellt ǁerden, die schon im darauf folgenden 
:ahr die Behandlung des Diabetes mellitus bei Watienten ermƂglichte. 

Diabetes mellitus beruht ǁesentlich auf dierversuchen, ergćnzt durch 
tierversuchsfreie �ǆperimente und klinische hntersuchungen am Men-
schen. �ine solche neue Arzneimittelgruppe sind die Analoga des ͣ'luca-
gonͲlike peptide͞ ;'LW1Ϳ. Dieses ,ormon, das nach Nehrungsaufnahme 
aus dem Darm freigesetzt ǁird, verbessert die /nsulinausschƺttung aus der 
Bauchspeicheldrƺse, steuert auch die &reisetzung anderer ,ormone.
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Calibri Bold, 10 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 8,5 Pt., schwarz,
4 mm rechts und links eingerückt

Calibri Regular, 12 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 8 Pt.,
schwarz

Absatzlinien (drüber): 0,5 Pt.,
50% enzianblau, Versatz: -2

Calibri Bold, 10 Pt.,
schwarz
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Flyer

Es stehen ein vierseitiger und ein sechsseitiger Flyer 
zur Verfügung, zum Beispiel für Veranstaltungsankün-
digungen und -programme.

Titelseite

In der Kopfzeile der Titelseite (S. 1) steht das Logo. Dar-
unter bieten Farbfelder wie folgt Platz für Textelemente:

• honiggelber Bereich: Titel der Veranstaltung, in 
Georgia Regular, 20 Pt., enzianblau, ggf. Dachzeile 
oder Untertitel. Je nach Länge kann die Fläche in der 
Höhe erweitert werden. 

• goldbronzener Bereich: Art der Veranstaltung/Subline.
• enzianblauer Bereich: Veranstaltungsdatum, Uhr-

zeit und die vollständige Adresse des Veranstal-
tungsortes. Dem Datum wird der Wochentag vor-
angestellt, der Monat wird ausgeschrieben, zum 
Beispiel Mittwoch, 10. November 2019. Bei mehr-
tägigen Veranstaltungen erfolgt keine Nennung der 
Wochentage auf dem Titel.

Ist ein Bild vorhanden, überlagern der goldbronzene 
und der enzianblaue Bereich dieses transparent. Beide 
Farbstreifen reichen nur bis zum Seitenrand, das Bild ist 
im Anschnitt. Ist kein Bild vorhanden, wird die Titelseite 
wie unten abgebildet gestaltet. 

Dienstag, 10. Mai 2019 | 18:00 Uhr – 19:00 Uhr

Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
:ćgerberg 1
0ϲ10ϴ ,alle ;SaaleͿ

Ich bin der Titel der
Veranstaltung

Die 1ϲϱ2 gegrƺndete Deutsche Akademie der Naturforscher 
Leopoldina ist mit ihren rund 1.ϲ00 Mitgliedern aus nahezu allen 
Wissenschaft sbereichen eine klassische 'elehrtengesellschaft . 
Sie ǁurde 200ϴ zur Nati onalen Akademie der Wissenschaft en 
Deutschlands ernannt. /n dieser &unkti on hat sie zǁei besonͲ
dere Aufgaben: die Vertretung der deutschen Wissenschaft  im 
Ausland soǁie die Beratung von Woliti k und Pī entlichkeit. 

Die Leopoldina tritt  auf nati onaler ǁie internati onaler �bene fƺr 
die &reiheit und Wertschćtzung der Wissenschaft  ein. /n ihrer 
Woliti k beratenden &unkti on legt die Leopoldina fachkompetent, 
unabhćngig, transparent und vorausschauend �mpfehlungen zu 
gesellschaft lich relevanten dhemen vor. Sie begleitet diesen WroͲ
zess mit einer konti nuierlichen ZeŇ eǆion ƺber Voraussetzungen, 
Normen und &olgen ǁissenschaft lichen ,andelns.

Veranstaltungsort
Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V.
ʹ Nati onale Akademie der Wissenschaft en ʹ
:ćgerberg 1 ;vormals: Moritzburgring 10Ϳ
0ϲ10ϴ ,alle ;SaaleͿ

Anmeldung
�iƩ e melden ^ie sich ǌur deilnahme
ďis ǌum ϭϱ͘ �Ɖril ϮϬϭϵ an unƚer͗ 
ǁǁǁ.leopoldina.orgͬlebensǁissenschaft enͲ2012

�ine genaue �nreiseďeschreiďung Į nden ^ie unƚer͗
ǁǁǁ.leopoldina.orgͬdeͬakademieͬkontaktͲundͲlageplan.html

So finden Sie uns

Kontakt
Nadine &lerlage
Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
del.: нϰϵ ;0Ϳ3ϰϱ ϰϳ2ര3ϵരͲര1ϱ0
�ͲMail: sti pendiumΛleopoldina.org
ǁǁǁ.leopoldina.org

>eoƉoldina Veransƚalƚung
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Seitenränder 10 mm

Logobreite: 50 mm

Calibri Regular, 9 Pt., weißCalibri Bold, 9 Pt., weiß

Calibri Regular, 9 Pt., schwarz, Blocksatz

Georgia Regular, 18 Pt., weiß, Spatio 30 Calibri Bold, 11 Pt., weiß Calibri Bold, 9 Pt., weiß

Georgia Regular, 20 Pt., 
enzianblau, Spatio 30

Calibri Bold, 11 Pt., weiß

--> 78 mm --> 108 mm --> 145 mm --> 170 mm
115
mm
-->

S.
1

S.
6

S.
5

ggf. Platz
für weitere Logos
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Typografie

Die Schrift des Fließtextes ist Calibri, 9 Pt., schwarz. 
Er ist im Flattersatz gesetzt. Umfangreiche Programm-
texte können in 8 Pt. erscheinen. Überschriften sind 
in der Georgia Regular 18 Pt. in enzianblau gesetzt, 
Zwischenüberschriften 11 Pt. groß und in Calibri Bold, 
enzianblau.

Innenseiten

Klappt man den Flyer auf, stehen Grußworte und Ein-
leitungen auf der linken Seite (S. 2). Die folgenden in-
neren Seiten (S. 3+4) können mit Text oder Programm 
befüllt werden.

Rückseite (S. 6)/Einklappseite (S. 5)

Im enzianblauen Bereich steht die Kontaktadresse 
ohne Rechtsform, oben auf der Seite die mittellange 
Version des Abbinders der Leopoldina, im honiggel-
ben ggf. ein Hinweis auf die Anmeldung und unten 
eventuelle Partnerlogos.

Möchte man einem Programm eine Anreisebeschrei-
bung zufügen, bietet der sechsseitige Flyer auf Seite 
fünf Platz dafür. Es empfiehlt sich, unter der Karte 
noch einmal die Adresse des Veranstaltungsortes zu 
nennen und auf die Anmeldung hinzuweisen. In dem 
Fall entfällt der Anmeldehinweis auf der Rückseite.
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Il magnim volupta quunt explam que es eos 
maiorem lati blaces volorrovit labo. ht et 
verrum a cuptuliquos rersperibus.
Kvit, erio. Nam idiae nes ut lab ipsam sam 
velis enditae nam dolupta se nos aped ma-

ǆimodi delignatur sequodis eium nulparum re qui aligendus 
magnime dolora nos ipid ut ommodita voluptati tescid et 
quis et utemper rumquam voluptasi cus pre cum autatur 
eiurios eturem volor molorat.

Vidipicia ped quisit harum int quo bero et velitectotat ad 
eǆpla ea necuptat. Kdia si ullorae. ,iligni am ariate volum, 
ipsunti aspedis magnihit es eǆ eǆperep erorero. Kvit, erio. 
Nam idiae nes ut lab ipsam sam velis enditae nam dolupta.
etus eturia id eiumquaeris solupis voloreium quaepeliqui 
to eǆ eicipsant quis nonseque nempores elest, cuptatquia 
seque net vellicid quatur, saecte voluptatesse vellore pra ab 
illorrovidis

Ich bin der Titel der
Veranstaltung

Programm

Ad evel mi, odi sequas autem dollab idundae vollest modiam, 
core, quaspidi dem fuga. Kdignatiorum rerferu ptaturepuda 
consectas molore sintotatiis conet ullabo. Kbitatur rerit, ve-
libus, con corenduciae officiist facimollest as accus eǆpligent, 
omnihilis dis quodis aligenimus enda porum sus magnatur, 
simet venda nonsequiaepe es aceperupta asitis ut rem volor 
saessun tiunda discipit eatus.

�ǁischenƺďerschrift
hllacit auda dolupti volore quati des eǆpliquae por modit, 
sundit, quat officimus senimin re endis eǆere non repero 
etum que lit, cust, quam aperspe rumquation reicima gnienis 
estiis eum aliquate et oditiurem. Kmnihita/l idem ipsae dem 
fugiatemqui quodis simus quia cone eǆ eǆ et, sitas autassedit 
quatet, sundae quas cus di cor rem veliquis ium, sapitatem-
qui dicat odicae del iniendi piscium es velest, consequod 
quam sequo officie nisque vidit ipsam sitatem sant aut quisti 
sedit, ut hariaeptasim re cupit es dolorep edicia in plitasi con 
repre prae velicitiis delit, oditiscius quatur as͍

14:00 Uhr Begrüßung

Wrof. Dr. /rene SchulzͲ,ofer ML ;Sprecherin der <lasse //Ϳ
Universität Konstanz

Doderation͗
Wrof. Dr. �laus Z. Bartram ML
Universität Heidelberg

14:05 Uhr

Dore �roƉ Ɖer �roƉ͍ ʹ ZesƉonses oĨ Wlanƚs ƚo Waƚer �eĮciƚ
Wrof. Dr. �rǁin 'rill ML
Wissenschaftszentrum WeihensteƉhan͕ dh Mƺnchen

14:40 Uhr

KƉƚogenetics in Eeuroscience and �ell �iologǇ 
Wrof. Dr. �rnst Bamberg ML
Maǆ-Planck-Institut fƺr BioƉhǇsik͕ Frankfurt am Main

Ich bin der Titel der
Veranstaltung

Ad evel mi, odi sequas autem dollab idundae vollest modiam, 
core, quaspidi dem fuga. Kdignatiorum rerferu ptaturepuda 
consectas molore sintotatiis conet ullabo. Kbitatur rerit, ve
libus, con corenduciae officiist facimollest as accus eǆpligent, 
omnihilis dis quodis aligenimus enda porum sus magnatur, 
simet venda nonsequiaepe es aceperupta asitis ut rem volor 
saessun tiunda discipit eatus.

�ǁischenƺďerschrift
hllacit auda dolupti volore quati des eǆpliquae por modit, 
sundit, quat officimus senimin re endis eǆere non repero 
etum que lit, cust, quam aperspe rumquation reicima gnienis 
estiis eum aliquate et oditiurem. Kmnihita/l idem ipsae dem 
fugiatemqui quodis simus quia cone eǆ eǆ et, sitas autassedit 
quatet, sundae quas cus di cor rem veliquis ium, sapitatem
qui dicat odicae del iniendi piscium es velest, consequod 
quam sequo officie nisque vidit ipsam sitatem sant aut quisti 
sedit, ut hariaeptasim re cupit es dolorep edicia in plitasi con 
repre prae velicitiis delit, oditiscius quatur as͍

Ich bin der Titel der
Veranstaltung

Die 1652 gegründete Deutsche Akademie der Naturforscher 
Leopoldina ist mit ihren rund 1.600 Mitgliedern aus nahezu allen 
Wissenschaft sbereichen eine klassische 'elehrtengesellschaft . 
Sie ǁurde 200ϴ zur Nati onalen Akademie der Wissenschaft en 
Deutschlands ernannt. /n dieser &unkti on hat sie zǁei besonͲ
dere Aufgaben: die Vertretung der deutschen Wissenschaft  im 
Ausland soǁie die Beratung von Woliti k und Pī entlichkeit. 

Die Leopoldina tritt  auf nati onaler ǁie internati onaler �bene 
fƺr die &reiheit und Wertschćtzung der Wissenschaft  ein. /n 
ihrer Woliti k beratenden &unkti on legt die Leopoldina fachͲ
kompetent, unabhćngig, transparent und vorausschauend 
�mpfehlungen zu gesellschaft lich relevanten dhemen vor. Sie 
begleitet diesen Wrozess mit einer konti nuierlichen ZeŇ eǆion 
ƺber Voraussetzungen, Normen und &olgen ǁissenschaft liͲ
chen Handelns. 

Kontakt
Nadine Flerlage
Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
del.: нϰϵ ;0Ϳ3ϰϱ ϰϳ2ര3ϵരͲര1ϱ0
�ͲMail: sti pendiumΛleopoldina.org
www.leopoldina.org
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Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
:ćgerberg 1
0ϲ10ϴ ,alle ;SaaleͿ

Anmeldung
�iƩ e melden ^ie sich ǌur deilnahme
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Georgia Regular, 18 Pt., Durchschuss 22 Pt.,
enzianblau, Spatio 30

Calibri Bold, 9 Pt., enzianblau,
Absatzlinie darunter in Textfarbe
(Stärke 0,5 Pt., Versatz: 1 mm)

Calibri Bold, 9 Pt., schwarz

Calibri Bold, 11 Pt., enzianblau

Calibri Bold, 11 Pt., enzianblau

Calibri Italic, 9 Pt., schwarzCalibri Regular, 9 Pt., schwarz

Calibri Regular, 9 Pt., schwarz, Flattersatz links

ggf. Wiederholung 
Titelmotiv, auch in sw in 
einzianblau eingefärbt
mit 50% Deckkraft, 
möglich

Seitenränder 10 mm

S.
4

S.
3

S.
2
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Karten im Querformat

Die Titelseite

Für kürzere Veranstaltungsankündigungen steht eine 
querformatige Karte zur Verfügung. Das Titelbild ist hier 
immer vollständig transparent mit Enzianblau überla-
gert. Im gelben Streifen oben steht die Art der Veran-
staltung, im goldbronzenen ihr Titel und gegebenenfalls 
ihr Untertitel oder eine Dachzeile. Der Veranstaltungsort 
wird linksbündig über dem Bild platziert. Rechts unten 
verweist www.leopoldina.org auf den Webauftritt der 
Leopoldina.

Das Logo der Leopoldina findet sich entsprechend der 
Vorgabe rechts oben in der Kopfzeile. Logos eventueller 
Partner finden linksbündig daneben Platz.

Die Rückseite

Die Rückseite ist in zwei Spalten unterteilt. Darin kön-
nen beispielsweise ein Kurztext über den Inhalt der Ver-
anstaltung sowie eine Vorstellung des Referenten oder 
auch ein Kurzprogramm untergebracht werden. Eine kur-
ze Fassung des Leitbilds wird unten rechts platziert.

Überschriften sind in Georgia, enzianblau, 14 Pt. gesetzt, 
die nachfolgende Ebene in Calibri, 10 Pt. Für den Fließ-
text wird Calibri, schwarz, 8,5 Pt. verwendet.
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Leopoldina-Veranstaltung

Ich bin der Titel der Veranstaltung
hnƚerti ƚel oder Eame des Vorƚragenden

�onnersƚag͕ Ϯϯ͘ ^eƉƚemďer ϮϬϭϵ ͮ ϭϰ͗ϬϬരʹരϭϵ͗ϯϬ hhr
Nati onale Akademie der Wissenschaft en Leopoldina
:ćgerberg 1 ;vormals: Moritzburgring 10Ϳ
0ϲ10ϴ ,alle ;SaaleͿ www.leopoldina.org
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Ich bin der Titel der Veranstaltung
hllacit auda dolupti  volore quati  des eǆpliquae por modit, sundit, quat 
offi  cimus senimin re endis eǆere non repero etum que lit, cust, quam 
aperspe rumquati on reicima gnienis esti is eum aliquate et oditi urem. 
Kmnihita/l idem ipsae dem fugiatemqui quodis simus quia cone eǆ eǆ 
et, sitas autassedit quatet, sundae quas cus di cor rem veliquis ium, 
sapitatemqui dicat odicae del iniendi piscium es velest, consequod 
quam sequo offi  cie nisque vidit ipsam sitatem sant aut quisti  sedit, ut 
hariaeptasim re cupit es dolorep edicia in plitasi con repre prae veliciti is 
delit, oditi scius quatur as͍enditae nam dolupta se nos aped maǆimodi 
delignatur sequodis eium nulparum re qui aligendus magnime dolora 
nos ipid ut oagnim volupta qu. Nam idiaetasi con repre prae veliciti is 
delit, oditi sciu endis eǆere non repero etum que lit, cust, quam aperspe 

Vorname Nachname
/l magnim volupta quunt eǆplam que es eos maiorem 
lati  blaces volorrovit labo. ht et verrum a cuptuliquos 
rersperibus. Kvit, erio. Nam idiae nes ut lab ipsam 
sam velis enditae nam dolupta se nos aped maǆimoͲ
di delignatur sequodis eium. Nam idiae nes ut lab 

ipsam sam velis volupta quunt eǆplam que es.

Die Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina ist mit ihren rund 
1.600 Mitgliedern aus nahezu allen Wissenschaft sbereichen eine klas-
sische Gelehrtengesellschaft . Sie wurde 2008 zur Nati onalen Akademie 
der Wissenschaft en Deutschlands ernannt. In dieser Funkti on hat sie 
zwei besondere Aufgaben: die Vertretung der deutschen Wissenschaft  
im Ausland sowie die Beratung von Politi k und Öff entlichkeit. 

Georgia Regular, 12 Pt.,
enzianblau, Spatio 50

Georgia Regular, 24 Pt.,
weiß

Georgia Regular, 10 Pt.,
weiß, Spationierung 50

Calibri Bold, 12 Pt.,
Durchschuss 22 Pt., weiß

Calibri Bold, 10 Pt., weiß

Fläche: 70% honiggelb

Fläche: 50% enzianblau

Calibri Regular, 9 Pt., weiß

Georgia Regular, 14 Pt., enzianblau Calibri Bold, 10 Pt., enzianblau Calibri Regular, 8,5 Pt.,
schwarz, Durchschuss 11 Pt.

Calibri Italic, 8,5 Pt., schwarz

Seitenränder 8 mm

Logobreite 50 mm

Seitenränder 8 mm
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Digitale  Veranstaltungsankündigungen

Bei der digitalen Veranstaltungsankündigung im Format 
DIN A4 steht der Titel im oberen weißen Bereich, im gel-
ben Streifen darunter der Untertitel bzw. die Art der Ver-
anstaltung. Im goldbronzenen Bereich wird das Datum 
und die Uhrzeit der Veranstaltung platziert. Dem Datum 
wird der Wochentag vorangestellt, der Monat wird aus-
geschrieben, zum Beispiel Mittwoch, 31. Mai 2023. Bei 
mehrtägigen Veranstaltungen erfolgt keine Nennung der 
Wochentage. Die Adresse des Veranstaltungsortes steht 
im enzianblauen Bereich.

Der goldbronzene und der enzianblaue Streifen überla-
gern das Bild transparent. Das Logo der Leopoldina fin-
det sich entsprechend der Vorgabe rechts oben in der 
Kopfzeile. Logos eventueller Partner finden linksbündig 
daneben Platz.

Bei einer zweizeiligen Überschrift rutschen alle Text- und 
Bildelemente (ausgenommen die Fußzeile) nach unten.

Die untere Hälfte der Seite ist in zwei Spalten unterteilt. 
In einem Kasten in der rechten Spalte kann ein Link zu ei-
ner Website (optional mit einem Pfeil) platziert werden, 
zum Beispiel für eine Veranstaltungsanmeldung.

Veranstaltung Ipsum

 Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)

Lorem Ipsum Vorname Nachname im Gespräch

Abteilung XY · Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V. · Nationale Akademie der Wissenschaften 
Tel: +49 (0)345 472 39-XXX · xxx@leopoldina.org · www.leopoldina.org

17:00 Uhr | Beginn

Verleihung des Wissenschaftskommunikations­
preises 2023 Ovit autet dolupta tecturem rernam 
quam sit vellaces sit aut 

Podiumsgespräche 

19:45 Uhr | Ende der Veranstaltung

ProgrammEd quis modis et eum fugit as aut veribus que pero 
Beatium ea necaborum sequia volenis sequatem quae 
cupic tem illor sim aut harit, opta venimpe litatius 
renesse ctiumquatur aliquam es et quis arum ut minul-
lu pientiate volorrum nihictur, sim que cume volorume 
quae voluptatur.

Nam quo dolupis doluptas rem ut re et vella es eatum 
harchil laceatia pos res recullaut esto est alitem nia 
nime nem andam aut ut volupta nonsequuntem rem-
por aut rere volum ium reped qui dunt, sum susciis 
magnimil ma quisintota dolupictio. Moluptum velenda-
nihit electotat volorum nitaturiore corisquamet offi-
caborem doluptatem dia atem audi acea voloressimi, 
corro evelis sequaepta natem quam, que voluptaquiam 
uta quatus dene prat magniss itiate plab ide debit quiat 
verios accum re omnit dolorep tatincient officabore net 
rem veriam fugia dest dem imus non consequo eveles-
tenit audaepelis volorem porepudis ate audit quatquu 
nturem quaesequi aliae dolor ad maioresto deles que.

Fo
to

: ©
 Ju

lia
n 
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ge
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Mittwoch, 31. Mai 2023 | 17:00 – 19:45 Uhr

Bitte melden Sie sich bis zum
31. Mai 2023 online unter folgendem Link an:

www.leopoldina.org/veranstaltungen/
veranstaltung/event/XXX

 Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)

Lorem Ipsum Vorname Nachname im Gespräch

Abteilung XY · Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V. · Nationale Akademie der Wissenschaften 
Tel: +49 (0)345 472 39-XXX · xxx@leopoldina.org · www.leopoldina.org

17:00 Uhr | Beginn

Verleihung des Wissenschaftskommunikations­
preises 2023 Ovit autet dolupta tecturem rernam 
quam sit vellaces sit aut 

Podiumsgespräche 

19:45 Uhr | Ende der Veranstaltung

ProgrammEd quis modis et eum fugit as aut veribus que pero 
Beatium ea necaborum sequia volenis sequatem quae 
cupic tem illor sim aut harit, opta venimpe litatius 
renesse ctiumquatur aliquam es et quis arum ut minul-
lu pientiate volorrum nihictur, sim que cume volorume 
quae voluptatur. 

Nam quo dolupis doluptas rem ut re et vella es eatum 
harchil laceatia pos res recullaut esto est alitem nia 
nime nem andam aut ut volupta nonsequuntem rem-
por aut rere volum ium reped qui dunt, sum susciis 
magnimil ma quisintota dolupictio. Moluptum velenda-
nihit electotat volorum nitaturiore corisquamet offi-
caborem doluptatem dia atem audi acea voloressimi, 
corro evelis sequaepta natem quam, que voluptaquiam 
uta quatus dene prat magniss itiate plab ide debit quiat 
verios accum re omnit dolorep tatincient officabore net 
rem veriam fugia dest dem imus non consequo eveles-
tenit audaepelis volorem porepudis ate audit quatquu 
nturem quaesequi aliae dolor ad maioresto deles que.
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Mittwoch, 31. Mai 2023 | 17:00 – 19:45 Uhr

Bitte melden Sie sich bis zum
31. Mai 2023 online unter folgendem Link an:

www.leopoldina.org/veranstaltungen/
veranstaltung/event/XXX

Veranstaltung Ipsum
Digeneca ecercipsunt oluptat

Einzeilige Überschrift

Zweizeilige Überschrift
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Veranstaltung Ipsum

 Jägerberg 1 | 06108 Halle (Saale)

Lorem Ipsum Vorname Nachname im Gespräch

Abteilung XY · Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V. · Nationale Akademie der Wissenschaften 
Tel: +49 (0)345 472 39-XXX · xxx@leopoldina.org · www.leopoldina.org

17:00 Uhr | Beginn

Verleihung des Wissenschaftskommunikations­
preises 2023 Ovit autet dolupta tecturem rernam 
quam sit vellaces sit aut 

Podiumsgespräche 

19:45 Uhr | Ende der Veranstaltung

ProgrammEd quis modis et eum fugit as aut veribus que pero 
Beatium ea necaborum sequia volenis sequatem quae 
cupic tem illor sim aut harit, opta venimpe litatius 
renesse ctiumquatur aliquam es et quis arum ut minul-
lu pientiate volorrum nihictur, sim que cume volorume 
quae voluptatur.

Nam quo dolupis doluptas rem ut re et vella es eatum 
harchil laceatia pos res recullaut esto est alitem nia 
nime nem andam aut ut volupta nonsequuntem rem-
por aut rere volum ium reped qui dunt, sum susciis 
magnimil ma quisintota dolupictio. Moluptum velenda-
nihit electotat volorum nitaturiore corisquamet offi-
caborem doluptatem dia atem audi acea voloressimi, 
corro evelis sequaepta natem quam, que voluptaquiam 
uta quatus dene prat magniss itiate plab ide debit quiat 
verios accum re omnit dolorep tatincient officabore net 
rem veriam fugia dest dem imus non consequo eveles-
tenit audaepelis volorem porepudis ate audit quatquu 
nturem quaesequi aliae dolor ad maioresto deles que.
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: ©
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n 

En
ge

ls

Mittwoch, 31. Mai 2023 | 17:00 – 19:45 Uhr

Bitte melden Sie sich bis zum
31. Mai 2023 online unter folgendem Link an:

www.leopoldina.org/veranstaltungen/
veranstaltung/event/XXX

Georgia Regular, 27 Pt.,
enzianblau. 
Wenn 2-zeilig: Durchschuss 32,4 Pt.

Calibri Bold, 11–14 Pt. (je nach Textlänge)
Spatio 50, enzianblau

Calibri Bold, 11 Pt.
Spatio 50, weiß

Calibri Regular, 11 Pt.
Durchschuss: 13,5 Pt., 
schwarz

Calibri Bold, 11 Pt.
enzianblau

Georgia Regular, 18 Pt.
enzianblau

Calibri Bold, 11 Pt.
enzianblau

Calibri Bold, 11 Pt.
schwarz

Calibri Regular, 9 Pt.
Durchschuss 11 Pt.,
enzianblau

Calibri Bold, 9 Pt.
Durchschuss 11 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 9 Pt.
Durchschuss 11 Pt.,
enzianblau

Haarlinie 0,5 Pt.,
goldbronze

Höhe: 12 mm

Höhe: 12 mm

Höhe: 55 mm

Enzianblau 10 %

Bildhöhe: 
88 mm
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Einspaltig

Erweiterung

Für Veranstaltungen mit einem umfangreichen Pro-
gramm kann die digitale Ankündigung um eine weitere 
Seite ergänzt werden, auf der die einzelnen Programm-
punkte ein- oder zweispaltig dargestellt werden können.

40 mm

Calibri Bold, 11 Pt.
Durchschuss: 13,5 Pt., 
enzianblau

Calibri Bold, 11 Pt.
Durchschuss: 17 Pt., 
schwarz

Calibri italic, 11 Pt.
Durchschuss: 13,5 Pt., 
enzianblau

Calibri regular, 11 Pt.
Durchschuss: 13,5 Pt., 
schwarz

Georgia regular, 20 Pt.
enzianblau
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Zweispaltig

Im zweispaltigen Raster können anstelle des Programms 
auch andere Inhalte, wie beispielsweise detailierte Infor-
mationen zu den vortragenden Personen oder Anfahrts-
beschreibungen, aufgeführt werden. Der Satz, die Typo-

grafie und Gestaltung dieser Elemente sollte stets den 
gängigen Flyern (siehe S. 46-49) entsprechen.
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Plakate

Der Titel und der Untertitel stehen in einem oberen 
gelben Streifen, Veranstalter und Veranstaltungsart in 
der goldbronzenen Überlagerung, Veranstaltungsda-
tum und vollständige Adresse des Veranstaltungsortes 
auf Blau darunter.

Die Kopfzeile eines Plakats ist fix. Es enthält rechts das 
Logo der Leopoldina, links ihre Webadresse. Für Part-
nerlogos gibt es eine optionale Fläche im Inhaltsbereich 
des Plakats.
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www.leopoldina.org

Joint meeting by the German National Academy of Sciences Leopoldina,
the Swiss Federal Institute of Technology Zurich (ETH) and the University of Zurich.

News from Neurosciences

The Developing Brain
Michael Frotscher ML (Freiburg)

The Social Brain
Ernst Fehr ML (Zurich)

The Emotional Brain
Hanns Möhler (Zurich)

The Plastic Brain
Hannah Monyer ML (Heidelberg)

The Aging Brain
Roger Nitsch ML (Zurich)

Registration should be made until May 5, 2008. Participation is free of charge.
Prof. Dr. Jutta Schnitzer-Ungefug | Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina | Postfach 110543
06019 Halle (Saale) | Germany | Phone: +49 (0)345 472 39 12/15 | Fax +49 (0)345 472 39 19
E-Mail: leopoldina@leopoldina-halle.de 

Wednesday, 11 October 2019 | 11.00 – 17.00 hrs

Universität Zürich Zentrum (UZZ)
Hauptgebäude der Universität Zürich (KOL) · Hörsaal G-217
Rämistraße 71 · 8006 Zürich · Switzerland

156 mm

Höhen 
variabel, 
je nach 
Titellänge

15
6 

 m
m

20 mm

40 mm

40 mm

40 mm

Raum für Partnerlogos

Calibri Bold, 26 Pt., weiß

Calibri Regular, 22 Pt., weiß
Spatio: 50

Calibri Bold, 22 Pt., weiß
Spatio: 50

Georgia Regular, 52 Pt., enzianblau

Georgia Regular, 24 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 18 Pt.,
Durchschuss: 23 Pt.,
Spatio: 50, schwarz

Calibri Regular, 18 Pt.,
Durchschuss: 23 Pt.,
Spatio: 50, enzianblau

Georgia Regular, 28 Pt.,
50% enzianblau, Spationierung 50
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PowerPoint-Präsentationen

Für PowerPoint-Präsentationen stehen zwei verschiede-
ne Formate zur Verfügung: 4:3 sowie 16:9.

Startfolie

Die Startfolie steht in Enzianblau und in Weiß zur Verfü-
gung.

Titelseite 

Das Logo befindet sich auf dieser und auf allen Inhalts-
seiten oben rechts in der Kopfzeile der Titelseite. Der 
Schutzraum des Logos muss stets eingehalten werden. 
Der Vortragstitel steht in Enzianblau auf Weiß. Die 
Subline kann darunter in Schwarz auf weißem Hinter-
grund platziert werden. Die Seite schließt mit einer in 
Schwarz gesetzten Fußzeile ab, die durch eine Haarlinie 
(Linienstärke 0,75 Pt.) in Goldbronze von den darüber-
stehenden Inhalten getrennt wird. Dies ist die einzige 
Seite, auf der die Fußzeile in bold gesetzt wird – auf 
allen Folgeseiten wird sie in regular platziert.

Inhaltsseite

Die folgenden Inhaltsseiten sind im Grundaufbau iden-
tisch. Sie enthalten stets das Logo sowie die Fußzeile. 
Die Folientitel sind in der Georgia (Enzianblau) gesetzt, 
ansonsten wird die Calibri als Schrift verwendet.

Bulletpoints werden in Form von kleinen Quadraten in 
Goldbronze aufgeführt. Links/URLs werden bold und in 
Goldbronze gesetzt, zur Hervorhebung wird ein abge-
flachtes Dreieck eingesetzt (siehe S. 58, Inhaltseite).
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Startfolie Variante 1 (Enzianblau)

Startfolie Variante 2 (Weiß)
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Georgie Regular, 30 Pt.,
enzianblau, Zeilenabstand einfach

Calibri, 18 Pt.,
schwarz, Zeilenabstand einfach,
Abstand nach = 10 Pt.

Georgia Regular, 40 Pt.,
Zeilenabstand einfach,
enzianblau

Calibri Regular, 24 Pt.,
Zeilenabstand einfach,
schwarz

Calibri, bold, 12 Pt.,
schwarz

Calibri, regular, 9 Pt.,
schwarz

Titelseite

Inhaltsseite

Haarlinie, Linienstärke 0,75 Pt.,
goldbronze

Link: 
Hervorhebung durch ein 
abgeflachtes Dreieck, Calibri, 
bold, 13 Pt., goldbronze



Corporate Design Manual Leopoldina |  61  

Georgia Regular, 30 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 18 Pt.,
schwarz, Zeilenabstand einfach,
Abstand nach = 10 Pt.

Aufzählungen

Aufzählungen können 1- oder 2-spaltig in Form von 
Zahlen (siehe Beispiel) oder quadratischen Bullet-
points (siehe Seite zuvor) jeweils in Goldbronze aufge-
führt werden.

Bildunterschrift groß (bei wenig Text) Bildunterschrift klein (bei viel Text)

Calibri Regular, 16 Pt.,
schwarz

Calibri Regular, 12 Pt.,
schwarz

Bildunterschriften

Bildunterschriften können je nach Länge in zwei ver-
schiedenen Schriftgrößen eingesetzt werden.
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Briefbögen

Elektronische Vorlage zum Ausdrucken

Aus einer elektronischen Vorlage für MS Word können 
die Mitarbeitenden ihr persönliches Briefpapier zum 
Ausdrucken erstellen, indem sie ihre Daten in das Ab-
senderfeld setzen. Es wird wie der Adressblock in Cali-
bri eingedruckt. Die Textfelder sind fest verankert. Die 
Fenster-Absenderzeile ist nach Bedarf einsetzbar, so dass 
sich die Vorlage für mehrseitige Schreiben eignet. In der 
Fußzeile stehen unten links die Webadresse, rechts die 
Steuer- und die Vereinsregisternummer der Leopoldina. 
Der Briefbogen entspricht den gültigen Normen und ist 
für die Verwendung im Fensterumschlag optimiert.

Vorlage für Blankobögen aus hochwertigem 
Papier

Für den Druck von Briefbögen aus hochwertigem Papier 
über eine Druckerei gibt es InDesign-Vorlagen, die nur 
das Logo sowie die Webadresse enthalten. Absender-, 
Adress- und Betrefffeld, die Steuer- und die Vereinsregis-
ternummer sowie der Briefinhalt werden über Word am 
eigenen Rechner aufgedruckt.

Vereinsregisternr.:	20649
Steuernr.:	110/142/41061

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Sehr	geehrter	Herr,	sehr	geehrte	Dame,

hier	beginnt	der	Fliesstext.

Leopoldina · Jägerberg 1 · D-06108 Halle (Saale)

Funktion/Titel
Vorname	Name	/	Ansprechpartner
Firma/Institution
Institut
Strasse/Postfach
PLZ,	Stadt
ggf.	Land
ggf.	noch	etwas

Deutsche	Akademie
der	Naturforscher	Leopoldina e.V.

Abteilung
Abteilung

Titel	Vorname	Nachname

Jägerberg	1

D-06108	Halle	(Saale)

Tel.	+49(0)345	472	39-XX
Fax	+49(0)345	472	39-19
vorname.nachname@leopoldina.org

Betreffzeile	an	dieser	Stelle 17.07.2019

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Auf	
  der	
  Folgeseite	
  beginnt	
  der	
  Text	
  hier	
  oben.



Vereinsregisternr.:	20649
Steuernr.:	110/142/41061

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Sehr	geehrter	Herr,	sehr	geehrte	Dame,

hier	beginnt	der	Fliesstext.

Leopoldina · Jägerberg 1 · D-06108 Halle (Saale)

Funktion/Titel
Vorname	Name	/	Ansprechpartner
Firma/Institution
Institut
Strasse/Postfach
PLZ,	Stadt
ggf.	Land
ggf.	noch	etwas

Deutsche	Akademie
der	Naturforscher	Leopoldina e.V.

Abteilung
Abteilung

Titel	Vorname	Nachname

Jägerberg	1

D-06108	Halle	(Saale)

Tel.	+49(0)345	472	39-XX
Fax	+49(0)345	472	39-19
vorname.nachname@leopoldina.org

Betreffzeile	an	dieser	Stelle 17.07.2019

Georgia Regular, 7 Pt.,
schwarz

47 mm

105 mm

117 mm

178 mm

12 mm

--> 25 mm
<--
12 mm

<--
67 mm

<-
->

<-
-

<-
-

<-
-

--
>

Calibri Bold, 11 Pt., schwarz

Calibri Regular, 11 Pt., schwarz

Calibri Regular, 10 Pt.,
schwarz

Georgia Regular, 12 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 10 Pt.,
schwarz

Calibri Bold, 10 Pt.,
schwarz
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Vorlage für Dokumente,  Kurzinformationen,
Präsidiumsvorlagen,  Konzepte,  Fakten und
Pressemittei lungen

Für Dokumente der internen und externen Kommunika-
tion, beispielsweise Pressemitteilungen, Konzepte oder 
Berichte, sowie das Publikationsformat „Fakten“ gibt es 
eine Word-Vorlage mit dem Logo in der Kopfzeile und ei-
nem anpassbaren Adressblock in der Fußzeile. Diese Do-
kumente entsprechen in Formatierung und Gestaltung 
den Pressemitteilungen der Leopoldina.

Die Dachzeile bezeichnet die Art der Publikation und/
oder den Publikationsanlass und nennt das Veröffentli-
chungsdatum. Sie ist grundsätzlich in Georgia 8 Pt. ge-

Calibri Bold, 9 Pt.,
schwarz

Abteilung	Presse- und	Öffentlichkeitsarbeit	·	Deutsche	Akademie	der	Naturforscher	Leopoldina e.V. ·	Nationale	Akademie	
der	Wissenschaften	·	Jägerberg	1	·	06108	Halle	(Saale)	·	Berliner	Büro:	Reinhardtstraße	14	·	10117	Berlin
Tel:	+49	(0)345/47239-800	·	Fax:	+49	(0)345/47239-809	·	presse@leopoldina.org	·	www.leopoldina.org

Pressemitteilung, 29. Juli 2019

Headline	bitte	an	dieser	Stelle	
Headline	bitte	an	dieser	Stelle	Headline	bitte	an	dieser	Stelle

Lorem	ipsum	dolor	sit	amet,	consectetuer	adipiscing	elit.	Aenean	commodo	ligula	eget	dolor.	Aenean	
massa.	Cum	sociis	natoque	penatibus	et	magnis	dis	parturient	montes,	nascetur	ridiculus	mus.	Donec	
quam	felis,	ultricies	nec,	pellentesque	eu,	pretium	quis,	sem.	Nulla	consequat	massa	quis	enim.	
Donec	pede	justo,	fringilla	vel,	aliquet	nec,	vulputate	eget

Lorem	ipsum	dolor	sit	amet,	consectetuer	adipiscing	elit.	Aenean	commodo	ligula	eget	dolor.	Aenean	massa.	Cum	sociis	
natoque	penatibus	et	magnis	dis	parturient	montes,	nascetur	ridiculus	mus.	Donec	quam	felis,	ultricies	nec,	
pellentesque	eu,	pretium	quis,	sem.	Nulla	consequat	massa	quis	enim.	Donec	pede	justo,	fringilla	vel,	aliquet	nec,	
vulputate	eget,	arcu.	In	enim	justo,	rhoncus	ut,	imperdiet	a,	venenatis	vitae,	justo.	Nullam	dictum	felis	eu	pede	mollis	
pretium.	Integer	tincidunt.	Cras	dapibus.	Vivamus	elementum	semper	nisi.	Aenean	vulputate	eleifend	tellus.	Aenean	leo	
ligula,	porttitor	eu

Lorem	ipsum	dolor	sit	amet,	consectetuer	adipiscing	elit.	Aenean	commodo	ligula	eget	dolor.	Aenean	massa.	Cum	sociis	
natoque	penatibus	et	magnis	dis	parturient	montes,	nascetur	ridiculus	mus.	Donec	quam	felis,	ultricies	nec,	
pellentesque	eu,	pretium	quis,	sem.	Nulla	consequat	massa	quis	enim.	Donec	pede	justo,	fringilla	vel,	aliquet	nec,	,	

Lorem	ipsum	dolor	sit	amet,	consectetuer	adipiscing	elit.	Aenean	commodo	ligula	eget	dolor.	Aenean	massa.	Cum	sociis	
natoque	penatibus	et	magnis	dis	parturient	montes,	nascetur	ridiculus	mus.	Donec	quam	felis,	ultricies	nec,	
pellentesque eu,	pretium	quis,	sem.	Nulla	consequat	massa	quis	enim.	Donec	pede	justo,	fringilla	vel,	aliquet	nec,	
vulputate	eget,	arcu.	In	enim	justo,	rhoncus	ut,	imperdiet	a,	venenatis	vitae,	justo.	Nullam	dictum	felis	eu	pede	mollis	
pretium.	Integer	tincidunt.	Cras dapibus.	Vivamus	elementum	semper	nisi.	Aenean	vulputate	eleifend	tellus.	Aenean	leo	
ligula,	porttitor	eu,	rutrum.	Aenean	imperdiet.	Etiam	ultricies	nisi	vel	augue.	Curabitur	ullamcorper	ultricies	nisi.	Nam	
eget	dui.	Etiam	rhoncus.	Maecenas	tempus,	tellus eget	condimentum	rhoncus,	sem	quam	semper	libero,	sit	amet	
adipiscing	sem	neque	sed	ipsum.	Nam	quam	nunc,	blandit	vel,	luctus	pulvinar,	hendrerit	id,	lorem.	Maecenas	nec	odio	et	
ante	tincidunt	tempus.	Donec	vitae	sapien	ut	libero	venenatis	faucibus.	Nullam	quis	ante.	Etiam	sit	amet	orci	eget	eros	
faucibus	tincidunt.	Duis	leo.	Sed	fringilla	mauris	sit	amet	nibh.	Donec	sodales	sagittis	magna.	Sed	consequat,	leo	eget	
bibendum	sodales,	augue	velit	cursus	nunc

Lorem	ipsum	dolor	sit	amet,	consectetuer	adipiscing	elit.	Aenean	commodo	ligula	eget	dolor.	Aenean	massa.	Cum	sociis	
natoque	penatibus	et	magnis	dis	parturient	montes,	nascetur	ridiculus	mus.	Donec	quam	felis,	ultricies	nec,	
pellentesque	eu,	pretium	quis,	sem.	Nulla	consequat	massa	quis	enim.	Donec	pede	justo,	fringilla	vel,	aliquet	nec,	
vulputate	eget,	arcu.	In	enim	justo,	rhoncus	ut,	imperdiet	a,	venenatis	vitae,	justo.	Nullam	dictum	felis	eu	pede	mollis	
pretium.	Integer	tincidunt

Kontakt:
Caroline	Wichmann,	Leiterin	der	Abteilung	Presse- und	Öffentlichkeitsarbeit
Nationale	Akademie	der	Wissenschaften	Leopoldina
Tel.	+49	(0)345	472	39-800
presse@leopoldina.org

setzt, der Zeilenabstand ist einfach mit einem Abstand 
von 4 Pt. vor und 6 Pt. nach der Zeile. Die Überschrift 
steht in Calibri enzianblau, 16 Pt., einfaches Zeilenmaß. In 
Georgia folgen eine Leerzeile (10 Pt.), ggf. ein Lead oder 
einführender Absatz (gefettet, 11 Pt.) und der Text (10 
Pt.). Für Lead und Text beträgt das Zeilenmaß „Mehrfach 
von 1,15“ mit einem nachgestellten Absatzabstand von 
6 Pt. Zwischenüberschriften stehen in Calibri schwarz, 
gefettet, 10 Pt. Kontaktangaben am Ende von Pressemit-
teilungen sind in 9 Pt. gefettet gesetzt. Die Texte stehen 
im Flattersatz.
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Dachzeile nennt Art oder Anlass des Papiers und das Datum, 29. Juli 2019 

Überschrift	bitte	an	dieser	Stelle		
Überschrift	bitte	an	dieser	Stelle	Überschrift	bitte	an	dieser	Stelle	
	
Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	
einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	
Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	
einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	
Hier	kommt	ein	einleitender	Text	hin.	 	

Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	füren	Text.	Hier	ist	Platz	für	
den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	
ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.		

Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	
Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Txt.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	füren	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	

Ich	bin	eine	Zwischenüberschrift	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	fr	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	is	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Patz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	
für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	
den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platfür	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	
ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	
den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	
ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	

Ich	bin	eine	Zwischenüberschrift	
Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Tex	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	
den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	Hier	
ist	Platz	für	den	Text.	Hier	ist	Platz	für	den	Text.	

Georgia Regular, 8 Pt.,
MS Office „Zeilenmaß“: einfach, 
schwarz, Abstand davor 4 Pt., 
danach 6 Pt.

Calibri Bold, 11 Pt.,
MS Office „Zeilenmaß“: 
1,15, schwarz, Abstand 
danach 6 Pt.

Calibri Bold, 10 Pt.,
schwarz, Abstand
danach 6 Pt.

Calibri Regular, 9 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 10 Pt.,
MS Office „Zeilenmaß“: 
1,15, schwarz, Abstand 
danach 6 Pt.

Calibri Bold, 16 Pt.,
Durchschuss: 19,2 Pt.,
enzianblau
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Präsentationsmappen

Die Präsentationsmappen tragen die auf Seite 9 be-
schriebenen Sonderformen des Logos. Auf den Mappen 
kommt das Negativlogo mit Siegel und der mittig darun-
ter platzierten Wortmarke zum Einsatz. In der Fußzeile 
steht in Enzianblau auf Honiggelb „Deutsche Akademie 
der Naturforscher Leopoldina“. 

Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldinawww.leopoldina.org

Georgia Regular, 17 Pt.,
enzianblau

Calibri Regular, 17 Pt.,
enzianblau
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Visitenkarten

Vorderseite

Auf die weiße Vorderseite der Visitenkarte ist das einfache 
enzianblaue Leopoldina-Logo aufgedruckt.

Calibri Italic, 8,5 Pt., 
enzianblau

Calibri Regular, 8,5 Pt., 
enzianblau

Calibri Bold, 8,5 Pt., 
enzianblau

Rückseite

Deutsche Version, Mobilnummer optional

Calibri Bold, 12 Pt., enzianblau

Englische Version, Mobilnummer optional

Bei der Berufsbezeichnung sowie der Angabe der Ab-
teilung wird aus Platzgründen die deutsche ODER die 
englische Beschreibung dargestellt. Bitte wenden Sie 
sich bei Bedarf oder Fragen an Henrik Hofmeister, 
henrik.hofmeister@leopoldina.org

mailto:henrik.hofmeister%40leopoldina.org?subject=
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RollUps

RollUps stehen in vier verschiedenen Ausführungen 
zur Verfügung. Hier und bei Präsentationsmappen so-
wie Großformaten wie Pultschildern oder Messewän-
den und Messetresen dürfen Siegel und Wortmarke 
ausnahmsweise vertikal angeordnet werden.

www.leopoldina.org www.leopoldina.org

www.leopoldina.org

w w w . l e o p o l d i n a . o r g

Deutsche Akademie
der Naturforscher Leopoldina





Dieses Manual zum Corporate Design ist 
maßgebliche Grundlage für alle Veröffentlichungen 
der Leopoldina. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:

Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina
Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)
Tel. +49 (0)345 472 39-800
presse@leopoldina.org

www.leopoldina.org




